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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden au

Freitag , den 10 . Juli l. I ., Nachmittags
4 Uhr . in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ein Gesuch, betreffend den Anschluß der oberen Rhein¬

straße an das bestehende Straßenbahnnetz.
2. Magistratsvorlagen, betreffend

a)  ein Baugesuch des Architekten Herrn Wilh. Reh-
bold wegen Errichtung eines Stallgebäudes im
Distrikt „Kirschbaum" ;

b) Neupflasterung der Faulbrunnenstraße, insbeson¬
dere die Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel;

o) den Verkauf je eines zur Ergänzung eines Bau¬
platzes erforderlichen städtischen Geländestreifens
aus der Aar- und Lahnstraße an den Glaser
Herrn Hrch. Dötschmann;

d) den Verkauf der versteigerten, zur Stuber'schen
Erbmasse gehörigen Hofraithe, Adelheidstraße 62;

e)  die Anstellung eines Bureau-Assistenten des Stadt¬
bauamts, sowie eines Kurhausdieners;

0  eine Bemerkung der Stadtverordneten-Versammlung
zum Aichamtsetat für 1896/97 über die Höhe
der Aichmeistergebühren.

L Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) den Plan für die Anlagen im Nerothal;
b) Trottoirpflasterung in der Schützenhofstraße;
c) Befestigung des Weges von der verlängerten

Kapellenstraße bis zum Försterhause im Dambach-
thal;

d) Befestigung des Weges von Speyerslach nach
dem Entcnpfuhl;

v) Errichtung einer Spritzenremise, und Anlage eines
Turnplatzes in Clarenthal;

f) Aenderung des Fluchtlinienplanes für den Distrikt
„Kirschbaum" ;

g)  Festsetzung einer Fluchtlinie für einen Theil der
Metzgergasse nächst der Goldgaffe.

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Wasserabgabe an das Augusta-Victoria-Bad;
b) Verkauf einer Feldwegfläche, belegen an der See¬

robenstraße, an den Gärtner Herrn Frdrch.
Dambmann;

c) Ankauf von Gelände zur Freilegung der Schützen¬
straße von dem Landwirth Herrn L. Wintermeyer;

d) den von Arzt Herrn Dr. Frech geltend gemachten
Anspruch an die Stuber'sche Erbmasse.

Wiesbaden, den 6. Juli 1896.
Der Borsitzende

_Per Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Districte „Riether-
berg "' und „Ueberried " hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Nathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Rr . 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, bctr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w., mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem6. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 3. Juli 1896.
570 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch . de» 8 , Inli d. I ., Uormittags

II Uhr , soll das ;«r Grbmaffe des Fräulein
Eleonore Stüber von hier gehörige vier¬
stöckige Wohnhaus , von 15,25 m Fronte , Mi
einstöckigem Hinterda «, Pferdestall , Hostrrmise
«nd geräumigem Weinkeller , sowie 7 a 62 qm
Flächeninhalt , belegen an der Adelhaidstratze
dahier , unter Ur. 62 . wegen eingelegten
Nachgebots imUathhausehier,aufZimmer
Ur . 55 , nochmals öffentlich versteigert
werden

Nähere Auskunft wird i« dem genannte«
Geschäftszimmer während der Uormittags
dienstftnnde« ertheilt.

Wiesbaden, den 3. Juli 1896.
Der Magistrat.

568_ _ In Vertretung: Heß.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Dotzheimerstraße Nr 5 hier, ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mii
Zubehör , ans den 1. Oktober d. Js . zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier , auf Zimmer 55 , in den Bormittags
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572__ In Vertr. : Heß.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau

Versteigerung alter Pflastersteine.
Die auf dem Lagerplatz rechts der Schiersteiner-

straße angesammelteu alten Pflastersteine sollen in sechs
kleineren Loosen Freitag , detl 16 . d. Mts ., Bor¬
mittags 11 Uhr, an Ort und Stelle versteigert werden.

Abfuhr innerhalb 8 Tagen nach Genehmigung;
Baarzahlung an die Stadtkasse vor Abfuhr. Bieter
bleiben2 Wochen an ihr Gebot gebunden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1896.
Der Oberingenieur.

574 Richter.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß zufolge übereinstimmender Beschlüsse des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung, die auf Grund
des 8- 6 des Baustatuts vom 14. Januar 1882 fest¬
gestellten Normal- Einheitspreise pro 1. April
1865/86 für die Planirung. die Pflasterung, oder
onstige Befestigung der Straßendämme, für Trottoir¬

anlagen und Rinnen rc. auch auf das laufende
Rechnungsjahr 1886/87 Geltung haben.

Wiesbaden, den 1. Juli 1896.
__ Der Magistrat: v. Ibell.

Bekanntmachung.
Montag , den 1» . Juli d. I ., Vormittags

11 Uhr , wollen Herr Richard Hupfeid und
Miteigenthümer ihr am Ecke der Müller- u. Elisabethen-
traße zwischen Georg Ludwig Usinger Wittwe und
Johann Renker Wittwe belegencs dreistöckiges Wohnhaus
mit 6 a 67 qm Hofraum und Gebäudeflüche, in dem
Rathhause hier, Zimmer Nr. 55, zum zweiten und
letzten Male abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1896. 4721
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Heß
Eine Bekanntmachung der Jnvaliditäts - und

Altersverstcherungs -Anftalt für den Kreis Wies¬
baden (Stadt) wird im zweiten Blatt, Seite 10, zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -Ab-

theilnngen des 1., 2 ., 3 . u 4 Zuges
werden auf Mittwoch , den 8 . Juli l. I .,
Nachmittags 4 Vs Uhr , in Uniform an
die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der

Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 4. Juli 1896.

_Der Branddirektor: S cheur er.
Auszug ans de»

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 7. Juli 1886.

Geboren : Am 3. Juli : dem Scilergehülsen Carl Zumann
e. T . N. Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Kellner Carl Heinrich Bach hier, mit
Elisabeth Wolfenstätter hier, vorher zu Mannheim.

Verehelicht:  Am 7. Juli : der Kaiserliche Poftsecretär
Emil Adolf Wilhelm Magnus zu Metz, mit Luise Philippine
Kirsch hier.

Gestorben:  Am 6. Juli : Johanna , geb. van der Klift,
Ehefrau des Privatiers Heinrich Mcnn , alt 57 I . 5 M . 22 T . —
Am 6. Juli : Richard Gustav Hugo Carl , S . des Gutsbesitzers
Carl Hofmann zu Godenhof, Gem. Appendorf in Untcrfrankcn , alt
4 I . 15 T . — Am 6. Juli : der Kgl. Major a. D . Julius Eduard
Adolf Schlieben, alt 68 I . 4 M . 15 T.
_ Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 8. Juli.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Turner -Marsch . . . . .
2. Ouvertüre zu „Norma“ . . . .
3. Evocation.
4. Balletmusik zu Calderon’s „Ueber allen

Zauber Liehe “ .
5. Münchener Kind ’ln, Walzer . . *
6. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . ,
7. Arie aus „Titus “ • • • (* «.

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. Für Herz und Gemüth , Potpourri .

Muth.
Bellini.
Gillet.

Lassen.
Ebner.
Saint -Saöns
Mozart.

Komzäk.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 8 . Juli, Abends 8 Uhr.
Boppel -Concert

(Abonnements-Concert)
und der

Concertsänger=Gesellschaft Flors
(20 Damen und Herren in althistorischer Vierländertracht;

Mitglieder der Oper des Hamburger Stadt -Theaters,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn H . Mänsfeldt,

Solisten:
Sopran : Frl . Uplegger . Alt : Prl . Hld und Altmann.
Tenor : die Herren Krausemann u . Möller. Bariton : Het

Pelazino . Bass : Herr Lange.
Programm.

. König Albert -Marsch . . . .

. Ouvertüre zu „Athalia “ . .
Gemischter Chor:

n) Gebet aus der Oper : „Das Nacht¬
lager zu Granada“

b) Die Himmelskinder (mit Orchester)
. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“
. Wellenspiele , Walzer . . . .
. Damenchor:

a) Zigeunerleben ,Walz .v.Schleifl'arth,
arrangirt von . . . .

b) Ave Maria.
Sopran-Solo : Frl . Uplegger.

, Potpourri aus „Simplicius“
. Fiir ’s Dirnd ’l, Coneort-Polka , Solo für

Trompete .
(Trompete -Solo : Herr Schmidt .)

9. .Herrenchor:
a) Tyrolers Heimkehr , , Fr."
b) Die alte Geschichte .. . . Kuntz.

Philipp.
Mendelssohn,

Kreutzer.
Weinzierl.
R. Wagner.
Bach.

H. Man."
Abt.

Strauss.

Weiss.
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10. Husarenritt . . . . ,
11.  Hin Rundgesang über deutsche Volks¬

lieder . . .
12. Herrenchor mit Sopran -Solo:

a) Zweifacher Frühling . . .
Sopran -Solo : Frl . Uplegger.

b) Ein Sonntag auf der Alm . .
Sopran-Solo : Frl . Uplegger.
Alt : Frl . Ille.
Tenor : Herr Krausemann.
Bariton : Herr Pelazino.

Spindler.

C. Latan.

Abt.

Koschat.

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten(für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

SSmmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im

grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 Mk.
Der Cur-Director : F . Hey ’l.

üurnaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 9 . Juli 1896:

Bheinfahrf mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nachAsmaMshansen-RheinsteiB-NiederwaM-RMesliera.

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen*

Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.
Cupgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra -Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der atädt» Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 8. Juli,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Cbrhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , jenachTheil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Hup
die an der Cupkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Cur-Director : F. Hey ’ l.

Fremden -¥ erzeichniss
vom6 Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Hohenzollern.

Tosetti Chicago
von Rehbinder St . Petersburg

Kaiser-Bad.
Mayer, Kfm. u. Fr . Leipzig
Fränkel u. Frau Berlin
Bahn, Prof . m. Farn. „
Weiter , Intend .-R. Hannover
Krüger , Oberl. Brandenburg
Ziegler mit Fam. Remscheid

Hotel Kaiserhof.
Freih . v. d. Brinken , Kaiserl.

Deutscher Gesandter Haag
Baron de Vos ,
van Steinwyk „
van Hoersolte m. Fam. „
Tritsch , Prof . m. Fam. Berlin
Haberstolz . Dr . med. u. Frau

Weimar
Mr. u. Mrs. Salomon, child

und maid Newyork
Goldberger m. Fam . Budapest

Erb . „ München
Hirsch u. Frau Mannheim

Nennenhof.
Demrath , Kfm. Elberfeld
Schalles , „ Mülheim
Roth und Frau Berlin
Stein und Frau Essen
Graf , Kfm. Höchst
Borchus, „ Leipzig
Kornauth , Stadtrath Olmütz
Stachowitz , Kfm. „
Lehmann , „ Schwerte
Knoch , , Salzungen
Dittmar „ „
Rupp , Opernsänger Darmstadt
Bukenbach , Kfm. Dortmund
Wagner , ,
Lismann , „ Frankfurt
Glaser , Frau m. T . Coblenz
Wolf , Architect Hanau
Mann, Fabrikant Mainz
Beckers , Kfm. Düsseldorf

Brauck Virginia
Hilton m. Fam. Vaus
Miss Philipps „
Marcus, Kfm. u. Fr . Newyork
Clot, „ Strassburg
Heymann u. Frau Berlin

Karpfen.
Senf, m. Fam . Aschersleben
Waterholz m. Fam. Wesel
Sommer u. Fr . Sellinghausen
Sommer, Elise „
Weiss, Kfm. Nürnberg

Golden* Kette.
Fück , Frl . Frankfurt
Frank , Rentner Nauen
Frank , Frau ,
Stephan , Kfm. Staufenberg
Asch, , Frankfurt
Bothe , Kgl. Universitäts -Insp.

Berlin
Bothe, Frau „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Maeder, Rentner Gotha
Maeder, Frl . „
Bauermeister , Fbkbes . Altona
Hördmann Cassel
Dannebaum Alt -Döbern

Hotel Mehler.
Fischer , Offic. Frankfurt a. 0.
Wagner , Rtr . u. Frau Cöln
Hermanns u. Frau Enpen
Stephan,pract .ArztMagdeburg
v. Selchow, Frau Gera

Nassauer Hof.
Fleischmann m. Fam . St .Louis
Puricelli , Frau Kreuznach
Clemens, Frl.
Koalier , Frl . ,
Puricelli ,
Temme Guatemala

Hotel National.
Willstädter , Kfm. Mannheim
Waldeck Kfm. u. Fr . „
Wachenheim u. Frau ,
Hirsch , Kfm. u, Frau „
Dr . Stern , Rechtsanw . „
Adler , Frau Leipzig
Tscheche , Kfm. Dresden

Scharmschu m. Fam . Moskau Siegel, Opernsänger Broklin
Eschborn , Kfm. “ Darmstadt
Rosendorn , „ Mainz
Jacobs , „ Nürnberg
Weinberg , „ Berlin
Brunnenberg , Kfm. Cöln
Schnorrenberg , „ „
v. Ernst , Rentner Berlin
Brink , Kfm. u. Frau Essen
Asmus, R., Kfm. Barmen
Asmus, P ., „ Antwerpen
Wunsch, Kfm. Cöln
Ress, „ Leipzig

Hotel du Nord.
Brink , Bürgerm . Glauchau
Schmeling u. Frau Hannover
Peters , Privatier „
Dieterich , ,
Veithaus m. Fam . Elberfeld
Helmcke, Priv . Hannover
Brinkmann , Priv . Glauchau
Stange u. Frau „
Gerhardt , Dr . u. Frau „
Merres u. Frau
Phillips , Priv . Hannover
Andre , „ Offenbach
Kallmeier , „ Hannover
Horny u. Frau Wien
Brüch, Privatier Pilsen
veyer,
v. Brandenstein u. Fr . Hain
Kraemer , Bürgerin . Kirchen
Ward m. Fam . England
Gr eff, Privatier Frankfurt
Marcus, Frau Newycr ’v

Pariser Hof.
Müller, Frau Bronlen
Gutfried , Kfm. Frankfurt
Stender , Frl . Berlin
Gerber m. Fam. Göttingen
Dr . Woiss, Assessor Leipzig
Schallehn , Postdir . Meseritz
Dohse , Obertelegr .-Assistent

Eisenach
Pfälzer Hof.

Messmel, Musiker Darmstadt
Perlberg , Kfm. u . Fr . Cassel

Promenade-Hotel.
Castensen u. Frau Hamburg

Sadlauken
Antwerpen

Fam.
Leipzig

Balsam
Sidney
Malmi
Berlin

Golinelli, Rentner Leipzig
Fesq Rtr . u. Fr . Braunschweig
Jeckel , Beamter Metz
Heilig , Kfm. Dresden
Rasink Rtr . u. Fr . Zutphen

Zur guten Quelle.
Berthold , Kfm. Leipzig
Buchta , „ Dresden
Obigt , Maler Gera
Klöttschen ,Monteur Duisburg
Weiser „ Düsseldorf
Winterfeidm .Sohn Otterbach

Quisisana.
Brandts jr . M.-Gladbach
Graf v. Kückingen Offenbach
Gräfin v. Kückingen , Fr . „
Hemme m. Fam . Crefeld
Schuld u. Frau Rotterdam
Mendelson Yokohama
Spies, Assessor Rüdesheim
Conrad! sen. Barmen

Gasthaus Rheinbahnhof.
Schilling m. Fam. Düsseldorf
Merz Canstadt
Barges Bärstadt
Lepers , Kfm. Schmalkalden
König Erfurt

Rhein-Hefel.
Albens, Fbkt . u. Fr . Dortmund
Friede , Kfm. Magdeburg
Boch, Redacteur Schönberg
Sdull, Kfm. Stuttgart
Donalsen u. Fam . Scottland
Mr. u. Mrs. Milkocks Canada
Mrs. Dorlittle
Brossen, Frau
Passecke , Frau
Büschler
Beischlag
Zangenberg m
Kolb u, Frau
Schneider , Kfm.
Thomas , Dr . jur
Schulz
Sommer „
Simmler Aschaffenburg
Fischer , Kfm. Antwerpen
Kappel , Sänger Berlin
Wollner , Kfm. „
Jakobson , Dr . Cassel
Rick ,
Jank et ,
Almann „
Thielmann „
Dr. Hobel , Professor ,
Quiehl, Dr . v
Krohn m. Fam . Detmold
Russung, Opernsänper Cöln
Mr. H. u. Mr. W, Ryhlly

[Birmingham
Engel m. Fam . Katewitz
Krause, Professor Aachen
Kühnemann , Kfm. Cassel
Bovilaque u. Frau
Mayer u. Frau
Mdme. Mayer
Holzmeister

Badhaus zum Rheinstein
Dr .Kollm,Kreisphysikus Berlin
Heymann. Priv . Frankfurt
Kreer , Frau Oberlahnstein
Ochring, Ingenieur Berlin
Bauer, Frau Hanau
Brehm, Frl . „

Hotel Rose.
Hesslein, Kfm. Bamberg
Richardson , H. Leicester
Richardson , R. E. „
Dr . Andrew , Turner v
Baron Pfaffenhoffen Coblenz
Hansing u. Frau Hamburg
Bönningen , Dr . Düsseldorf
Hars u. Frau Quimper

Goldenes Ross
Braun, Frau Neustrelitz
Braun, Frl . „
Pikardi,Rech .-R.a.D. Dresden

Weiises Ross.
Mühleisen , Kfm. Haxau
Klamroth , Rector Anklarn
Opitz u. Frau Berlin
Harms, Landw . Heudeber
Pech , Thierarzt Trier
Otto, Lehrer u. Cantor Berlin
Angelrodt , Lehr . Nordhausen
Altwein m. Fam. Naumburg
Vigelius, Priv.
Graeker , Assessor
Schubert u . Frau
Müller, Frl.
Siemens, Postr . u. Frau Trier
Dürre m. Fam, Schöneberg
Pickbardt ,Kfm.Gummersbach

Römerbad.
Zimmer, Wwe . Trier
Herresthal , Frau „
Backe, Oberlehrer Berlin
Müller, Frau Grossenhain
Glöckner , Wws. Müssen
Giesan, Frau m. Kinder

Magdeburg
Zennig, Rentner Berlin
Beyer m. Toeht . Friesack
Starck Breslau

Russischer Hof.

Breslau
Paris

Newyork

Darmstadt
Frankfurt

Dresden
Crefeld

Prerauer , Wwe.
Hoffmann, Frl.
Feldstein , Fr . u. !
Kreuder , Lonis
Kreuder , Marie
Kreuder , Emma

Berlin

Warschau
Newyork

SchQtzenhof.
Wöllstadt , Hattersheim
Klingmann , Frau Langgons
Ress, Wwe. Offenbach
Dönges, Pflegerin Cronberg
Straub , Händlerin Usingen
Reutlingen , Frl . Sinsheim
Schaefer , Rentner Berlin
Ebel , Fr . u. T . Treuenbrietzen
Baumann , Gymn.-Oberlehrer

Neustadt i. W.
Woisser Schwan.

Arntz , Staatsanw . u. Fr.
Elberfeld

Drucker , Kfm. m. Fam, Berlin
Vos, Kfm. u. Fr . Amsterdam
Josenhaus , Frau Nürnberg
Fridberg , Frau Hamburg

Hotei Schweinsberg.
Henrich , Fbkt . London
Gottschalk , Fbkt . Aachen
Korn , Fbkt . Heppenheim
Keese, Secret . Königsberg
Pfeiffer . Secret . u. Fr . Cassel
Przedecki , Consul Breslau
v. Coellen, Justizrath Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Rozanski u Frau Padaiero
Graf Schwerin , Officier

Quedlinburg
Hotel Tannhäuser.

Haas u. Fr . Gosslar
Schönfelder , Kfm. Gottesgab
Ebert , Kfm, Erlangen
Spohr Cöln
Poppe u. Fr . ,
Wildt ,
Borns , Kfm. u. Fr . „
Pesch , Frau „
Becker , Kfm. „
Srpetkowski , Kfm. Posen
Schönhammer , Kfm. Dresden
Sehmann , Kfm. ,
Bergon , Ingen , m. Fr . Hanau
Huppertsberg Essen
Krüger , Kfm. Braunschweig
Lacher , Hofschausp . „
Himmerich Henschbach

Taunus-Hotel.
Gerlach u. Schw. Hamburg
Seeburg , Kfm.
Kurl . Kfm.
Dunker u . Fr.
de Poutoisky
Hirsch , Frl.
Kapfmann , Frl.
Mahr, Kfm.
Colm, Direct.
Lohkamp , Kfm. i
Thilo , Frau
Schlickest , Frau
Saenger

Göttingen

Hamburg
Petersburg

Thorn

Berlin
London

i. Fr . Essen
Berlin

Beerenburg
Prag

Reuker u. Mutter
Rosenbaum u. Fam . Berlin
Bret , Advocat Paris
Brinkmann Herbede
Rauehfuss , Kfm. u. Fr . Essen
Schulze u. Fr . Essen
Netz , Kfm. u . Fr . r
Haack u. Fr . Jena
Kissburger , Kfm. „
Künzelmann , Rent . Dresden
Reiffenberg , Rent . u. Fr . Bonn
Klapdor . Kfm. Essen
Einst , Rent . u. Fr . Gotha
Reciesaum, Kfm. u. Fr . Essen
Loekner , Fbkt . Würzburg
Metzger , Fbkt . Würzburg
Becker , Ingen . Ludwigshafen
Finke u. Frau Milwaukee
Schädel , Fbkt . Hanau
Reuscher , Frl . Gelsenkirchen
Klarmeyer , Kfm. Saargemünd
Doll u. Frau Karlsruhe
Wiehterich , Frl, Düsseldorf
Fries , Frau „
Janssen , Fbkt . Crefeld
Pricker , Ingen . Hohenhonnef
Glücksohn , Kfm. Berlin
Aron , „ »
Blanke, -Reg .-Rbth m. Frau

Cassel
Heechenberg,Kfm .Middelbeck
Krüger u. Frau Brüssel

Hotel Victoria.
Graf Zisckiewiez Cöln
van Roohnalen u. Frau

Herzogenbusch
Popp , Lieut . Darmstadt
Schenck , Lieut . r
Beck, 2 Frls . Riga
Oelsner u . Frau Leipzig
Lewald , Lieut . Trier
Johaning Bielefeld
Jielker , Frau „

Vier Jahreszeiten.
Schaw u. Frau New-York
Arens , Rent . London
vanWezelm .Fam . Amsterdam
Helbig , Hotelbesitzer Jena
Taylor n. Frau Manchester
Miss Taylor T
Wrigley , Rent . ,
Sudger , „ ,
Wrigley , 2 Herren r
Bäcker , Rent . ,

Hotel Weins.
Seligmann , Bankier Cöln
Heyden , Kunstmaler Cöln
Dr . Thema
Ginsbach

Hannover
Luxemburg

Alberti , Hofrath m. Fr . Berlin
Munte, Frau Hamburg
Steup , 2 Frls . Hachenburg
Prof . Dr . Bierbaum Karlsruhe
Peter u. Frau Achern
Schinke , Ingen . Essen
Eckhardt u.Frau Müncheberg

Zauberflöte,
Kleinhumpel u. Frau Metz
Straus , Kfm. Hannover
Mayer „ Schleswig
Schulze m. Fam. Hamburg
Neter , Kfm. Gernbach
v.Samsonove,Frau m.S. Riga
Windemann , Gutsbes . Riga
Weber u. Frau Nauheim
Stauch m. Fam . Osnabrück
Grimm, Prem .-Lt . Marburg
Krausse , Bildhauer Aachen

In Privathäusorn:
Pension Continental «,

v.Zukowskiu .Frau Warschau
Dombrowski , 2 Hrn . „
Trachtenberg , Staatsrath mit

Frau Petersburg
Villa Frank.

Specht , Rent . Rudolstadt
Geldbeutel m. Fam. Toscana

Neubauerstrasse 3,
Staltzer u. Frau Edinburgh

Wilhelmstrasse 38.
Vriesendorp , Frau Dortrecht
van Rysoort , Frl . Arnheim

Parkstrasse 19.
Seiffert , Hotelier Basel

Taunusstrasse 34.
Dr . Kooperberg Leeuwarden

II. JLnbm imnmiiijc MaimImchUWU.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 26 . Juli d. I ., Bor¬
mittags 11 Uhr , werden die den Eheleuten Ludwig
Krell und Wilhelmine , geborene Veite , in
Biebrich zustehenden Immobilien, bestehend in einem,
an der Feldstraße daselbst neben Heinrich Stork und
Heinrich Steffens belegenen zweistöckigen Wohnhaus nebst
Waschküche, Holzremise mit Anbau, Backhaus, 2 Ställen
und Hvsraum, 30,500 M. taxirt, im Amtsgerichts¬
gebäude dahier, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden. ,

Wiesbaden, den 11. Juni 1896. '■>
4479_ Königliches Amtsgericht I

Ackerverpachtung.
Donnerstag , den 9 . d. Mts ., Nachmittags

um 4 Uhr , wird das im Distrikt „Kimbelwies"
hiesiger Gemarkung belegene Centralstudienfonds-
Grundstück, Lagerbuchs No. 2665, im Flächengehalte
von 59 Ruthen 90 Schuh an Ort und Stelle auf die
Dauer von 6 Jahren verpachtet.

Zusammenkunft : Ecke Bismarckring und
Bleichstratze.

Wiesbaden, den 6. Juli 1896.
4715_ Königliches Domänen -Rentamt.

ClMlM-Jksüßiittuf.
Die zur Concursmasse des Kaufmannes

6. Widlöf, Kirchgaffe 54 hier gehörigen Waaren-
vorräthe bestehend in Lederwaaren , Nippsachen,
Metallwaaren , Luxus - u. Gebrauchsgegen¬
ständen werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concnrsyervalter.

Goncurs Ausverkauf
Neugaffe 26 . 4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bürea »r-Artikeln,

Papier -Cassetert,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ansverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

ÜOtÜeiCung für Frauen
des

Vereins für Arbeitsnachweis
im

Rathhaus zu Wiesbaden.
Eröffnet am 1. Juli.

Unentgeltliche Stellenvermittelung für Dienst¬
boten, Putz- und Waschfrauen, Verkäuferinnen, gewerb¬
liche Arbeiterinnen, Gouvernanten, Gesellschafterinnen rc.

Die Anstalt, in der eine Berwalterin die Ge¬
schäfte besorgt, steht unter der Aufsicht eines Damen«
Comits's. Sie vermittelt auch nach auswärts gegen
Vergütung des Portos und steht in Verbindung mit
auswärtigen Anstalten. 4600

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau
Wilhelmine Wildhardt , geb. Schwein,
welche seit langer Zeit ohne Grund und ohne mein
Vorwissen Schulden macht, etwas aus meinen Namen
zu leihen oder zu borgen indem ich für nichts hafte.

Rambach , den 6. Juli 1896. 1949»

Heinrich Wildhard, Mailtet.
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XI . Jahrgang.

Die belgischen Kannneeionhien.
X Wiesbaden , 7. Juli.

Bon den 153 Mitgliedern der belgischen Kammer
wird alle L Jahre die Hälfte neu gewählt. Diesmal war
der Wahlkamps besonders brennend, da die konservativ-
katholische Partei um jenes erdrückende parlamentarische
Ucbcrgewicht zu kämpfen hatte, das die Wahlen Ende 1894
ihr zur allgemeinen Ueberraschung, selbst der Katholiken,
gebracht hatte» und die Liberalen gewaltige Anstrengungen
machten, da- verlorene Terrain wiederzugewinnen. Sehr
heiß gestaltete sich auch da- Ringen der Socialdemokratie
um den Sieg. Wochen vorher war man bereits damit
beschäftigt, den Gegner zu verdächtigen und zu beschimpfen.
War doch allgemein die Ueberzeugung vorherrschend, daß
der Ausfall der bevorstehenden Wahlen verhängnißvolle
Folgen für Belgien mit sich bringen werde, denn hochbe
deutfame Fragen harren diesmal der Erledigung.

Die Liberalen und Socialisten, so sehr sie in wichtigen
Punkten auseinandergehen, waren doch kn der SchnapSfrage
geeint gegen die Klerikalen vorgegangen. Diese hatten be¬
kanntlich, um der Alkohol-Pest im Lande zu steuern, die
Abgabe auf den Schnaps um die Hälfte erhöht, während
Liberale und Socialisten de« SchnapS als BolkSnahrungS-
mittel verhimmelt hatten, daS die unfähige Regierung dem
Volke vertheure. Eine »Regierung deS billigen Schnapses"
war das AgitatiouSmotivder Liberalen und Socialisten.
Die Congofrage hatte die Regierung kluger Weife vor den
Wahlen zurückgezogen, aber in Steuer- und anderen
politischen Angelegenheiten handelte es sich bei den dies¬
maligen Wahlen um eine Umänderung oder Beibehaltung
des ganzen bisherigen Systems— in Antwerpen kommen
noch nationale Gegensätze hinzu, der Kampf zwischen
Flamändern und Wallonen— und da rangen die oft ver¬
einten Socialen und Liberale» vielfach Schulter an
Schulter, um den verhaßten Klerikalen daS Heft zu ent¬
winden. Ob ihnen das gelungen ist, das läßt sich nach
dem jetzigen Stande der Wahlschlacht«och nicht ganz über¬
sehen, aber das Resultat, soweit cs bisher bekannt ist. läßt
doch einen Sieg der Socialisten als wahrschein¬
licherscheinen.  Dieselben haben überall starken Stimmen¬
zuwachsz» verzeichnen.

Wie ein Telegramm auS Brüffel meldet, wurden bei
ungeheurer Betheiligung der Wähler folgende entgültige
Resultate bekannt: In Brüssel  erhielten die Klerikalen
90 000, die Sozialisten 70 000, die Liberalen 42 000
Stimmen, so daß der Ausfall der Stichwahl von der
Haltung der Liberalen abhängt. Der sozialistisch
Stimmenzuwachs in der Hauptstadt beträgt
30000 Stimmen.  In zahlreichen Wahlbezirken von
Westflandern und Brabant hat sich die sozialistische Stimmen¬
zahl seit 1894 verdoppelt. Ein weiteres charakteristisches
Zeichen der Wahlen ist die fast völlige Verdrängung der
liberalen Partei im Parlamente zu Gunsten der Sozialisten.

welche überall daS Erbe der Liberalen antreten. Große
Fortschritte machten ferner die katholischen Demo¬
kraten,  welche die Antwerpener Stichwahl entscheiden.
Di« Klerikalen verloren viele Stimmen in allen Wahlbezirken.
Ihre weitere Herrschaft hängt von dem Ausfälle der
Stichwahlen in Brüssel und Antwerpen am 12. Juli ab.
In Namur sind di« auSgeschiedcnen Radikalen und Liberalen
wiedergewählt worden; ebenso in Dinant zwei Klerikale
mit 3009 Stimmen Mehrheit gegen die vereinigten Liberalen
und Socialisten. In Philippeville ist eia Stichwahl zwischen
2 Klerikalen einerseits , 1 Liberalen und 1 Socialisten
anderseits erforderlich. In Marche ist der Minister des
Auswärtigen mit großer Mehrheit wiedergewählt worden.
In Postogne und Neufchatea« sind die Klerikalen wieder-
gewählt worden. In Arton ist an Stelle eine» auSge-
chiedcnen Liberalen der Klerikale Graf Limburg getreten.
In Virton ist der auSgeschiedene Radikale Lorrand wieder-
gewähtt worden. Jo NevelleS hat eine Stichwahl zwischen
Klerikalen und Socialisten stattzufinden; eS handelte sich
hier um den Ersatz von drei auSscheidenden Liberalen und
1 Klerikalen. In Antwerpen war die Wiederwahl der
Klerikalen schon beim ersten Wahlgang gesichert.

Wenn die Stichwahlen in Brüssel, wie man hofft,
für die Klerikalen günstig verlaufen, dann wird die Zu¬
sammensetzung der Repräsentantenkammer nicht wesentlich
verändert werden.

Der Hauptkampf dreht sich also um die Gewinnung
der Metropole.  Aller Voraussicht nach sind den
verbündeten Sozialisten und Radikalen  40
Mandate sicher, wenn sie auch in Brüffel Hand in Hand
gehen. Gelingt es ihnen, diesen Platz zu nehmen— und
es muß dies nach den bisherigen Meldungen fast befürchtet
werden— so haben wir in Belgien die sozialistische
Herrschaft  als Vorstufe zur Verwirklichung der bourgcosic-
feindlichen und kollektivistischen Ideen, daS würde eine sehr
ernste Perspektiv» eröffnen und einen Zustand schaffen, dem
daS übrige Europa nicht glcichgiltig zuschauen könnte.

Die Katholiken  anderseits hoffen noch immer durch
ihr Wahlprogramm, welches sie durch Aufnahme zahlreicher
sozialer Forderungen, wie Arbeiterschutzgesctzc, Minimallohn
in den Staatsbetrieben, erweitert haben, Anhänger zu sich
herüber zu ziehen.

Aükllki ms der Schwrhtt LmdtsmsSellmg.
(Eigener Bericht des Wiesbadener General-Anzeigers.)

f. Genf , Ende Juni.
DaS Jahr 1896 bringt unS Ausstellungen überall,

in Berlin, in Pest, in Nürnberg und in Baden-Baden,
und natürlich auch in Wiesbaden, denn wir werden doch
nicht so in der Cultur zurückbleiben! Aber nicht von dieser
will ich ein wenig plaudern, sondern von der Exposition
nationale suisse in Genf.

In einer Lage, wie man sie sich nicht schöner denken
kann, liegt Genf, am See angesichts des Jura und der
imposanten Montblanc-Kette, deren schneeige Spitzen die
untergehende Sonne rosafarben bis violett erstrahlen läßt.

Der Einwand, daß wir zu Hause doch auch Gebirge
hätten, ist an und für sich richtig, aber immerhin scheint
mir der Mont-Blanc etwas höher zu sein, als der Neroberg,
vielleicht ist es aber auch nur optische Täuschung.

Genf also haben die Schweizer auserkoren, um den
in Schaaren nach der herrlichen Stadt herbeicilenden
Fremden, Ausländer» sowohl, al«echten Schweizern, zu zeigen,
was das ganze Land leistet, dessen Wahlspruch so schön
lautet: »Einer für Alle, Alle für Einen."

Eine außerordentlichgroße Fläche nimmt die Aus¬
stellung ein auf beiden Ufern der Arve, dem über Felsen¬
geröll eilig dahiustürmendeu Nebenfluß der Rhone. Bunt
schillern unS di« Thürme und Dächer der Ausstellungs¬
hallen entgegen im Strahle der Sonne, ein echtes Früh«
rabrSbild. Hob, Fontaine», de» Abend« im b»«te« Licht

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden, 7. Juli.

Prinz Hohenlohe und die Gewerbefreiheit.
Prinz Hohenlohe, der Sohn deS Reichskanzlers, hatte

bekanntlich aus Anlaß seiner im Reichstage zur Gewerbe¬
ordnungsnovelle gehaltenen Rede ein Dankschreiben auS
Mühlhauseni. Th. erhalten. In der Antwort deS Prinzen
heißt eS u. A. :

Diese Zustimmung ist mir sehr werthvoll, da i ch
daraus ersehe, daß nicht nur in Elsaß und  am Rhein,

erstrahlend, sieht der Besucher zuerst, wenn er durch das
Hauptportal eingetrrten und zwischen hohen Flaggenmasten
bis zur Rotunde vor den Bauten der Beaux Arls gewan¬
delt ist. Doch wo nun zuerst beginnen? Die Ausstellung
bietet so viel, daß man in einem Tag unmöglich alles
sehen kann. Der Hauptkatalog nennt 5777 Aussteller,
und nur „er kennt all' die Schweizer Name«, die gastlich
hier zusammen kamen".

Doch während wir unS besonnen, wo wir anfangcn
sollen, fällt unser Auge auf die gelben, schmucken Wagen
der electrischen Bahn, dir durch die ganze Ausstellung fährt
und so einen guten Ueberblick gewährt. DaS wäre eine
Jdealbahn für die Anwohner deS Michelsberg, denn bei
ihr kennt man weder Rosetten an den Häusern, noch Ober-
leitung, denn sie wird durch Accumulatoren betrieben, die
im Inneren deS Wagens untergebracht sind. So eilen wir
denn vorüber an dem Palais der Beaux ArtS, schauen zur
Linken das Gebäude der Hotelausstellung, können gerade
einen Blick in die hohle Gaffe werfen, durch die der kommen
muß, der in der Koststube von SuchardS Chocolade war,
und dann gehts wie im Fluge vorüber an der Maschinen¬
halle, der Textil- und der Papier- und Lehrmittelausstellung
und nachdem das ArbeiterwohnhauS der Suchard'schen
Fabrik von außen betrachtet worden, halten wir an dem
Gebäude des Ballon captif und gleich darauf sind wir am
User der Arve, über welche zwei zierliche Holzbrücken ge¬
schlagen sind. Drüben burchsauscn wir die Agriculturaus-
stellung, bei welcher die Gartenanlager«, welche gleichfalls
Au»st«llun,«objeet, find, «in, -roß, Roll, spiele». Dadurch

von wo mir Kundgebungen in demselben Sinne zugegangen
sind, sondern auch in den Handel« und gewerbetreibende»
Kreise» Thüringen«  die von mir i« Reichstag dar¬
gelegten Anschauungen Anerkennung gefunden haben. Indem
ich bei dieser Gelegenheit der immer mehr um sich greifende«
Tendenz, die Gewerbefreiheit, wie überhaupt die individuelle
Freiheit der einzelnen einzuschränken, entgegengetreten bin,
glaube ich übrigen- nicht- al- meine Pflicht alSBolkk«
Vertreter  gethan zu haben, welcher dach nach der
ReichSderfoffung der Vertreter deS gesammten Volk- sei»
soll und nicht dazu da ist, um Gesetze zu Gunsten einzelner
bestimmter Kreise im Staate zu mache». Die Angriffe,
welche ich dafür von einzelnen Seiten erfahren habe, werden
mich nicht abhalten, auch in Zukunft, wenn ich es für
nöthig halte, meiner Ueberzeugung in dieser Richtung Aus¬
druck zu geben. WaS die vom Reichstage beschlossen«
Novelle betrifft, so wird «S an den Interessenten selbst sein,
vom BundeSrathe durch eingehende Darlegung ihrer Lage
für diejenigen Bronchen, welche durch die beschloffene»
Beschränkungen geschädigt werden, wenigsten- durch Aus¬
nahmen Erleichterungen zu erlangen, für den Fall, daß der
Bundesrath den beschlossenen Bestimmungen seine Zustimmung
ertheilen sollte.

*

Den Krisengerüchten
will der „Hamb. Torr." wenig Werth beimeffe». Auch
die . Kreuz-Zeitung" tritt diesen Gerüchte» mit Zweifeln
entgegen, indem sie schreibt: Zur Sommerzeit, wenn die
Parlamentsunruhe sich gelegt hat, pflegt in den Blättern,
bald hier und da einsetzend, den Ministern das Abschieds-
glöcklein geläutet zu werden. Mit umso größerer Be¬
stimmtheit, wenn durch den kurz vorher erfolgten Rücktritt!
eines Ministers und die auch sonst vorhandene Undurck«
sichtigkcit und Schwierigkeit der inneren politischen Lage
das Publikum für solche Töne besonders hellhörig ge¬
worden ist. Wären alle Krifengerüchte der letzten Tage
wahr, so bliebe vom Staatsministerium nicht mehr so gar
viel übrig. Und die Gründe, der Reichskanzler sei alt,
sehne sich nach Ruhe, habe sich nur für die Vorlage einer
„modernen" Anforderungen entsprechenden Militärstraf¬
prozeßreform stärker ins Zeug gelegt, al- räthlich uns
einlösbar gewesen. Die „Kreuz.Zcitung" erblickt in diese«
Gründen eben so wenig einen ausreichenden Anlaß für de»
Reichskanzler zu gehen, als sie «inen solchen in den
Argumenten für die bevorstehende Demission der übrigen
Minister zu erblicken vermag. Besonders glaubt sie nicht
an den baldigen Rücktritt deS Kriegs Ministers,
der auch in der letzten Reichstagssessionwieder mit her¬
vorragendem Geschick, aber auch mit vielen Erfolgen operirt.
Daß er sich nach der Ruhe des Privatlebens sehnt, mag
wahr sein, ist aber für ihn, den opferwilligen Militär,
sicherlich kein ausschlaggebenderGrund zum Rücktritt. Den
längeren Urlaub, den man offenbar zum Anlaß der Ge-
rüchte vom bevorstehenden Rücktritt deS Herrn v. Bro nsar:

wurden hervorragende gärtnerische Schöpfungen geschaffen,
zu denen mehrmals im Monat eine BlumenauSstellung din<
zutritt. Wie herrlich muß eS sich hier auf einer Banl
am Ufer träumen lassen. Man denkt unwillkürlich an die
Heimath. Zwar ist die Arme kein Rhein, aber bekanntlich
ist ja dem Reinen alles — Rhein.

Die Thore deS Echweizerdorf«  stehen gastlich
offen, und gar sehr fühlt man sich versucht, diesen Glanz,
punkt der Ausstellung zu besichtigen; aber dazu gehört viel
Muße. Jagd- und Fischereiwesen nehmen den Rest de»
Platze» auf dem linken Ufer rin und dann geht eS über
die zweite Brücke hinüber auf den Juxplatz, den Andreas»
markt der Ausstellung, den „Plaoe de Plaisance“ an
KarouflelS, an Schaubuden, am Negerdorf vorüber, wieder
zum Ausgangspunkt unserer Rundfahrt.

Nach einem Imbiß im Restaurant„du Parc de&
Beaux Arts“ können wir uns neugestärkt auf die Wanderung
machen. Den Anfang soll die Hauptindustrie GcnsS
machen, die Uhrenfabrikation.  Bei der riesigen
Anzahl der ausgestellten Uhren, muß auch sicher dem
Glücklichsten die Stunde schlagen. Eine Uhr schöner
als die andere, so schön ist mir die mitteleuropäische Zeit noch
nie erschienen. Die werthvollsten Uhren haben die Genfer aus¬
gestellt, die Gehäuse sind mit Brillanten geradezu übersüec.
Schade, daß man solche Uhren in der Tasche verbirgt.
Um Ihnen einen Begriff von der Anzahl der hrrgestcllten
Maaren zu geben, will ich nur anführcn, daß der Eanton
Neuchatel allein jährlich drei Millionen Gehäuse liefert.
Baud bringt die zierlichsten Uhren jut Schau; so klein,
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genommen , hat sich der Kricgsminister reichlich verdient,
und die über ihn auSgestrcuten Gerüchte lassen ihn
sehr kalt.

*

Prinz Ludwig von Bayern
ist, wie die „ Münch . N . Nachr . " melden , vom Kaiser zur
Theilnahme an den diesjährigen Kaiser -Manövern einge-
laoen worden und hat diese Einladung angenommen . In
allen nationalen Kreisen des Reiches wird diese Meldung
freudige Genugthuung Hervorrufen . Sie beweist , wenn es
überhaupt noch eines Beweises bedurfte , daß der jüngste
Zwischenfall in befriedigendster Weise ausgeglichen wurde,
und daß die von den zentrifugalen Elementen darauf ge¬
gründeten Spekulationen in Nichts zerfallen.

Deutschland.
* Berlin , 6. Juli. Von der Nordlandsreise

deS Kaisers  wird berichtet : Die Dacht „ Hohenzollern"
ist Samstag Nachmittag bei Sundal eingetroffen . Der
Kaiser  ging alsbald mit Gefolge an Land und machte
einen zweistündigen Spaziergang nach dem Bondhus-
Gletscher . Gegen 6 Uhr wurde die Reise nach Odde fort¬
gesetzt, wo die „ Hohenzollern " um 9 Uhr 45 vor Anker
ging . Am Sonntag früh unternahm der Monarch einen
Spaziergang anS Land und hielt dann um 10 Uhr den
Gottesdienst  ab . Nachmittags erledigte er die mit
dem Kourier eingetroffenen Sachen . Das Wetter war
schön und warm . — Die Kaiserin  empfing am Sonntag
auf der Wildparkstation ihre Mutter und Schwester , die
Herzogin Adelheid und die Prinzessin Feodora zu Schleswig-
Holstein und geleitete dieselben nach dem Neuen Palais.
Montag Vormittag erhielt die Kaiserin den Besuch der
schwedischen Kronprinzessin,  welche mit den
beiden ältesten Prinzen zu kurzem Aufenthalt in Potsdam
rintras . Nachmittag » wohnte die Kaiserin in Berlin der
Trouerfeier für den verstorbenen Oberhofprediger Kögel bei.

— Frei Herr von Hamm erstein  wird die gegen
ihn erkannte Zuchthausstrafe in der Strafanstalt Moabit
verbüßen . Seine Angehörigen sollen eine diesbezügliche
Bitte an den Minister des Innern gerichtet und dieser
seine Zustimmung dazu crtheilt haben.

— Der . Reichsanzeiger " veröffentlicht die Namen
der Ehrenritter des Johanniter - Ordens,  denen der
Herrenmeister Prinz Albrecht  von Preußen am 24 . Juli
in der Jvhanniter -OrdcnSkirche in Sonnenburg Ritterschlag
und Investitur ertheilt . Es befinden sich unter denselben
Staatsminister v. Köller , Chef der Reichskanzlei Freiherr
v. Wilmowska , Vortragender Rath im Auswärtigen Amte,
Graf v. Pourtales , und Staatssecretär Gras Posadowsky

* Darmstadt , 6. Juli. Das großherzogliche
Paar  mit de» Prinzessinnen ist aus Rußland hier ein¬
getroffen.

— Frau Lily von Gizycki , die Wittwe des verewigten
Universitäts -Professors der Moralphilosophie , hat sich dem Vernehmen
nach mit Dr . Heinrich Braun,  dem Herausgeber des „ Sozial¬
politischen Centralblattes " und Bruder des Vorwärts -Redakteurs,
verlobt . Frau von Gizycki ist eine Tochter des Generals der In¬
fanterie von Kretschmann . Sie hat sich jetzt ganz der Sozialdemo,
kratic in die Arme geworfen und ist schon vor einiger Zeit aus
dem Vorstande der Gesellschaft für ethische Cultur , wie auch aus
der bürgerlichen Frauenbewegung ausgeschiedcn.

daß eine derselben in einem Ringe befestigt ist und man
das Ganze zuerst für einen Siegelring hält . Sie können
das Entzücken der Damenwelt ebenso Hervorrufen , wie
die im Nebensaal ausgestellten Bijouterien . Beim Anblick
dieser herrlichen Diademe , Ringe und Nadeln wird mancher
und manche geseufzt haben : „ Ach, wenn Du wärst mein
Eigen !"

Schwer wird es unS , weiter zu gehen , aber der
Bien ' muß . Von den jüngsten und neuesten Kunstwerken
in der Schmuckwaarenbranche bis zu den ältesten Alter-
thümern ist in der Ausstellung nur ein Schritt . Ueberreste
aus der Römer zeit,  Funde ans Pfahlbauten , Stickereien
und Malereien aus dem Mittelalter , Bischofsstäbe , wechseln
ab mit Kleidungsstücken aus der Zeit , als der Urgroßvater
unseres Urgroßvaters die Urgroßmutter unserer Urgroßmutter
nahm . In Glaskästen wohlverwahrt erblicken wir Bibeln
mit herrlichen Initialen , ein Andenken an die Mönche,
die s. Z . sicher auch nicht dachten , daß ihre Kunstwerke
einstmals auf einer Ausstellung einen Platz fänden.
Sänften aller Arten stehen umher und fast hätte man sich
in die alte Zeit zurückversetzen können , wenn nicht nebenan
ein Engländer , dem Necker's Ministerhabit offenbar nicht
sonderlich interessirte . gerade ausgerufen hätte : Goddam
why don ’t they seil Pale Ale!

Die Musik verbindet so manches , hier aber ist es die
große Musikhalle , welche die alte Kunst mit der zeit¬
genössischen verbindet . In überaus großer Zahl sind die
Schweizer Künstler  vertreten , die Künstler des
'Meißels sowohl , als des Pinsels . Obenan steht Altmeister
B öckl i n, aber auch die Modernsten aller Modernen fanden
Raum für ihre Schöpfungen , die einem unerschütterlichen
Ansänger der alten Richtung sicher das Eitat inS Ge«
dächtniß zurnckrufen würden : „ Hier wendet sich der Gast
mit Grausen ." Doch wohl bemerkt , das sagen nur die
Alten ; was ein objectiver Beobachter davon hält , das
sollen s ie nächstes Mal erfahren.

* Wilhelmshaven , 6 . Juli . Im zweiten Gcebataillon
ist eine epidemisch auftretende Augenkrankheit  ausgebrochcn.
Es sind umfassende Maßregeln gegen eine Weiterverbrcitung der
Krankheit getroffen . Alle Gesunden wurden sofort aus der Kaserne
ausquartirt und in den Matrosen -Kasernements untergebracht . Bei
den getroffenen Vorkehrungen und Vorsichtsmaßregeln ist der An¬
gelegenheit eine besondere Bedeutung nicht beizumeffen.

* Strasiburg i. Elf ., 6. Juli. Wie dem„Straß,
burger Tageblatt " aus Mülhausen i. Elf . gemeldet wird,
hat der Bezirkspräsident von Oberelsaß die Wahl des
Reichstagsabgeordneten Bueb  zum Mitgliede deS
GemeinderathcS der Stadt Mülhausen nicht bestätigt,
weil Bueb keine Steuern bezahlt.

* Leipzig , 6. Juli. Heute fand vor dem Dis-
ciplinarhof  des ReichSgerichtS die Verhandlung gegen
den Assessor Wehlan  statt , der am 17 . Januard . Js.
von dem Disciplinargericht zu Potsdam zu einer Geld¬
strafe von M . 500 verurtheilt worden ist . Gleichzeitig
hatte das Gericht auf dessen Versetzung in ein anderes
Amt mit dem gleichen Range erkannt . Der Vertreter deS
auswärtigen Amts , Legationsrath Rhode , legte Berufung
gegen dieses Urtheil ein . Dieselbe wurde heute verworfen,
wodurch daS Potsdamer Urtheil bestätigt wird-

Ausland.
* Budapest , 6. Juli. Die Untersuchung ergab,

daß ein gefürchteter Kassen - Einbrecher  Assen Dakis
im Besitz von 600 Gulden war und im Gesängniß ein
Complot bestand , um die Flucht von weiteren 9 Verbrechern
zu ermöalichen.

* Amsterdam , 6. Juli. Die Meldung, daß au
der Insel Limas Ruhestörungen  ausgebrochcn seien,
wird bestätigt . Die Ausständigen sollen sich unerhörte
Ausschreitungen  haben zu Schulden kommen lassen.

* Reval , 6. Juli. Gestern fand zu Ehren der
deutschen Seeleute  ein Ball statt , dem auch der
Gouverneur beiwohnte . Der Kapitän zur See Thiele,
Kommandant des Schulschiffe - „ Stosch " , brachte einen
Toast auf Kaiser Nikolaus aus , der Hafen -Kommandant
von Reval , Admiral Willen , toaste auf Kaiser Wilhelm;
hierauf fand ein Tanz statt , an dem die deutschen und
russischen Seeleute Theil nahmen . Heute girbt der deutsche
Vicekonsnl Koch ein Festesien zu Ehren der deutschen
Seeleute.

* Petersburg , 6. Juli. Die deutschen Schul-
schiffe „ Stein " und „ Stosch"  werden in dieser Woche
hier eintreffen . Die Mitglieder der hiesigen deutschen
Kolonie werden am 10 . d. Mts . ein Fest im deutschen
Klub ihren Landsleuten geben» — Nach den letzten amt-
ichcn telegraphischen Nachrichten sind die ErnteauS-
ichten vorzüglich.  Die erste Stelle nehmen die
üblichen und mittleren Zonen und der nördliche Kaukasus

ein . Gute Aussichten sind auch in den nördlichen und
westlichen Provinzen vorhanden . Die Ernte hat begonnen.

* London , 6. Juli. Nach einer Meldung aus
Kairo wurde das egyptische Hauptquartier  am
Sonntag von Akasche nach Koscheh verlegt . Bei Dongola
ämmeln sich 20,000 Mahdisten , entschloffen zum Kampf.
Jenseits von Wady -Halfa stehen jetzt 14,000 anglo-
egyptische Truppen . Zwischen Osman Digma und dem
Kalifen ist eine Spannung eingetreten , weil dieser ganze
Kreise von Mannschaften und Waffen entblößt und alle
Mahdisten in Omdurman zusammen zieht.

* New -Aork, 6. Juli. 60,000 Besucher weilen
in Chicago . Die Silberleute gewinnen an Boden . Vice-
präsident Stevenson hat einen offenen Brief publicirt , in
dem er die Freisilberprägung befürwortet . Das Programm
und der Eandidat der Demokraten werden zweifellos radical
ein. Bland ist den anderen Candidaten weit voraus.

>,K»istt püjfltit II . «nd die Kcnolntion
von oben".

Unter vorstehendem Titel ist soeben bei Eäsar Schmidt
in Zürich die viel erwähnte Broschüre erschienen , als deren
Verfasser , der anonym geblieben ist, von Seiten der Verlags¬
buchhandlung ein „ hervorragender deutscher Historiker und
Träger eines berühmten Namens " genannt wird . Die
Broschüre habe die Aufgabe , die drohenden Enthüllungen
deS früheren Rechlsanwalts Dr . Fritz Friedmann  bei
Zeiten zu paralysiren . Sie beschäftigt sich im Einklang
Isiermit in erster Linie mit dem Fall Kotze. Im Vorwort
wird die bescheidene Behruptung aufgestellt , daß alle Welt
voll Spannung seit Wochen den Zeilen entgegensetze , welche
endlich Licht in die Sache bringen und die politische Situa¬
tion völlig klären sollen. Der Autor hofft „ allen , auch
den höchst gespannten Erwartungen gerecht zu werden . " In
Wirklichkeit aber wird sich alle Welt enttäuscht fühlen.
Sie trägt nicht im Geringsten zur Lösung des räthsel-
hasten Falles Kotze bei . sondern verfolgt lediglich die Ten¬
denz, daS ganze gegenwärtige Regierungssystem Deutschlands
auf Kosten der Politik des Fürsten Bismarck herunterzu¬
setzen. Alles , was an Hof - und Hintertreppenklatsch , an
unkontrolirbarcn Gerüchten aus der Hofgesellschaft sich
während der RegierungSzcit deS jetzigen Kaiser » ange¬
sammelt und seit Langem in allen Gesellschaftskreisen bc-
kannt worden war . findet sich in diesem Machwerk anein¬
andergereiht . Der kurze Sinn de» ermüdend langen G --

schreibsels ist der , daß im Gegensatz zu der Regierung des
„alten Wilhelm " jetzt während der Regierung seines Enkels
die Hosklique Oberwasser habe und die eigentliche Regie¬
rung bilde , während die amtirenden Minister allesammt
Männer ohne Rückgrat seien und der Kaiser der übelst-
berathene Mann im ganzen deutschen Reiche wäre . ES
wird sich vielleicht noch Gelegenheit darbieten auf die
Broschüre des Näheren zurückzukommen . Für heute sei an
der Hand derselben nur der Inhalt eines der vielbesprochenen
anonymen Briefe  wiedergegeben . Er stammt aus der
246 Stück betragenden Zahl der einem einzigen Empfänger
zugegangenen Schreiben . Sein Inhalt lautet:

„Mein liebster Freund ! Auch Sie scheinen in die Netze
dieser Koketten gefallen zu sein . „ Sekt " erzählte mir davon.
Liebster . . . . sind Sie denn blind ? — Sehen Sic denn nicht,
wohin Sie gerathen ? Ich kann Ihnen nur den einen Rath
geben : Kreuzen Sic nicht die Wege eines Mächtigeren . Das
könnte zu Kollisionen Anlaß geben , bei denen Sie wohl den
Kürzeren ziehen würden . Wenn auch in letzter Zeit eine gewisse
Erkältung eingctretcn ist (bei Schlittenfahrten kann man sich leicht
den Schnupfen holen ) , wer da glaubt e 'sst In Ln der irrt sich.
Sie wissen doch : on rsvisnt . . . . Noch ist Ihre Zeit nicht
gekommen , sie ist zu klug , um sich in uneinträglichc Geschäfte
einzulaffen . Es war meine Pflicht , Sie zu warnen . Ihre Lou ."

Der Empfänger der vorstehenden Zeilen , die von dem Raffine¬
ment der Schreiberin ein glänzendes Zeugniß ablegen , ein in Hof¬
kreisen sehr angesehener höherer Offizier , der aber der höfischen
Jntriguenwirthschast völlig fernsteht , war sehr erfiaut , als er diesen
merkwürdigen Brief erhielt . Er hatte allerdings vor Jahren zu
einer Dame Namens Lou in Beziehungen gestanden und verkehrte
jetzt häufig , aber nicht gerade oft , im Hause der in diesem Briefe
als Kokette bezeichneten Gräfin Z >, mit deren Mann er eng be¬
freundet war . Auch an der Handschrift glaubte der Obecstlieute-
nant seine alte Freundin zu erkennen . Als er noch mehrere Briefe
ähnlichen Inhalts erhielt , nahm er eines Tages Gelegenheit mit
Frau Lou persönlich Rücksprache zu nehmen . Die Dame wußte
von nichts . Al :S war gefälscht !"

Locales.
** Wiesbaden , 7. Juli.

X Ihre Maj . die Kaiserin Friedrich , zu deren
Empfange auf dem Bahnhofe sich auch noch die Herren Regierungs-
Präsident von Tepper - Laski  und Polizei -Präsident Prinz
von Ratibor  cingefundcn hatten , besuchte nach dem im Park-
Hotel eingenommenen Diner das Institut Ridder,  welches seit
Frühjahr unter dem Protektorate der Kaiserin steht , verweilte dort-
selbst etwa eine halbe Stunde und sprach wiederholt ihre Aner¬
kennung über die Leistungen und Einrichtungen der Anstalt aus.
Von hier aus fuhr I . Maj . nach dem auf der Schönen Aussicht
bclegenen Sanatorium des Vereins vom Rothen Kreuz , an dessen
Portale sic von Sr . Durchlaucht dem Prinzen Nikolaus  von
Nassau und der Oberin Frl . von Boltenstern  empfangen
und geleitet wurde . Nach einer eingehenden Besichtigung des
Krankenhauses , in welchem die hohe Frau an die Kranken liebe¬
volle Worte richtete , nahm sie auch noch das dort befindliche
Wöchnerinnen - Asyl unter Führung der Vorsitzenden Frau von
Hochwächter  und des dirigirenden Arztes Herrn Dr . Mich elsen
in Augenschein . Nachdem die Kaiserin noch wiederholt ihrer hohen
Befriedigung und Anerkennung über die Anstalt Ausdruck gegeben,
trat sie von hier aus die Fahrt zum Taunusbahnhofc an , um mit
dem Zuge 4 Uhr 7 Minuten die Rückreise nach Cronberg anzutreten.

— Se . Maj . vcr König von Dänemark fuhr heute
Vormittag mit dem Schnellzuge 11 Uhr 9 Min . der Taunusbahn
nach Königstein , um sich von der z. Z . dort weilenden G r o ß »
Herzogin von Luxemburg  zu verabschieden . Der
Monarch wird am Donnerstag nach beendetem erfolgreichen Curge-
brauch von hier wieder abreisen und sich direct nach Kopenhagen
begeben.

* Se Kaiser ! Hoheit Großfürst Michael Michailo-
witsch von Rußland mit Familie ist am Sonntag zu längerem
Curgebrauch in Langcnschwalbach eingetroffcn und hat wie seither
Wohnung in der „Villa Anna " genommen . — Se . Durch ! Prinz
Nicolaus von Nassau  wird mit Familie am Donnerstag
dort eintreffen.

— Hessische Ludwigsbahn In der gestern in Mainz
tattgehabten außerordentlichenGeneralversammlung
der Hessischen Ludwigsbahn  waren 43,840,800 Mark
durch 204 Aktionäre mit 73,068 Stimmen vertreten . Die Gruppe
Berlin - Hamburg , die den Antrag auf Erhöhung des Regierungs¬
angebotes auf 750 Mark eingebracht hatte , vereinigte 12,645,006
Mark Aktien mit 21,076 Stimmen unter ihrer Führung . Bon
Seiten der preußischen und hessischen Regierung war kein Vertreter
erschienen . Auf die Verlesung des Vortrages des Berwaltungs-
rathes wurde verzichtet . Nachdem Walter -Berlin erklärt hatte , auf
der Ablehnung des Antrages des Vcrwaltungsrathes beharren zu
müssen , gab Präsident Hedderich einen B e rm i t t e l u n g santrag
des V e r w a ltun gsrathes bekannt,  wonach die Gewährung
einer weiteren Baarzahlung von M . 10 .50 pro Aktie , Jnsgesammt-
Erhöhung ans M . 741 , gefordert wird . Nach längerer Debatte
über die verschiedenen Anträge wird der Antrag des Vcrwaltungs-
rathes auf Annahme des Regierungsangebots von 730,50 Mark
mit 45,197 gegen 27,929 Stimmen abgclehnt . Rechtsanwalt
Blumenfeld erklärte hierauf , durch persönliche Verhandlung mit
den verschiedenen Regierungen die Ucberzeugung gewonnen zu
haben , daß die Forderung von 750 M . nicht durchdringen werde.
Redner tritt deshalb lebhaft für den Antrag des Vcrmittelungs-
rathes ein . Dieser wird mit 71,494 gegen 914 Stimmen an¬
genommen.

* Daß das Niedertrete « de » Getreides strenge bestraft
wird , sei hier zur Warnung mitgetheilt . § 360 Absatz 9 des Straf¬
gesetzbuches droht eine Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haftstrafe
bis zu vierzehn Tagen demjenigen an , der unbefugt vor beendeter
Ernte über Wiesen oder bestellte Aeckcr rc. geht . Es erscheint in
dieser Zeit , da so mancher beim Blumenpflücken rücksichtslos in die
Getreidefelder hincindringt , angebracht , jene Gesetzbestimmungen in
Erinnerung zu bringen.

* Interessant für Schützenkrcis « sind zweifellos folgende
Ziffern über den Konsum von Getränken während des Mannheimer
VerbandSschießenS . Getrunken wurden 5800 Liter offener Wein,
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sie Schatten.
Roman von Karl Emil Franzos.

(Nachdruck verboten .)

Es dauerte lange , bis wieder Leben in ihn kam,
und als er endlich den Blick erhob , da erkannte ich:
wenn er auch in der Absicht gekommen war , mich zu
todten , nun wünschte er wohl gleich heftig , selbst zu
sterben . Und darnach handelte er . Er verriegelte die
Thur und zog aus der Gurttasche seines Reiterrockes
zwei kleine doppelläufige Pistolen hervor ; die eine Waffe
war geladen , die andere lud er vor meinen Augen
Dann zog er sein Notizbuch hervor , riß ein Blati
Papier heraus und schrieb einige Zeilen . „ Lesen Sie !«
sagte er und reichte mir das Blatt . „ Ich erkläre hier
mit , stand darauf geschrieben , „ daß ich mir aus
Gründen die mit mir begrabe » sein mögen , selbst den
Tod gegeben habe . Friedrich von Thernstein . « — „ Sie
toerben nun dieselbe Erklärung schreiben / sagte er, „ und
dann treten Sie an die rechte Seite des Tisches , ich
an dw linke : es ist zwei Minuten vor halb Jehn ; mit
dem Schlage der Wanduhr dort drüben drücken wir

beide los !« Ach hatte mick^ a -fasit ^ ^ ck »u. rb . weder

Neues aus aller Welt.
-Die  anonymen Briefe der Hofgesellschaft und

' *>" Dpfer h°,ßt °in ° Broschüre , die bald erscheint unb nochmals
den „Fall Kotze" behandelt . Die Broschüre verdient insofern eine
gewisse Beachtung , als entgegen den bisherigen Beröffentlichunaen
im Buchhandel der Autor mit den Hoskreiscn tatsächlich Fühlung
zu unterhalten scheint . Die vermuthlich zur Ehrenrettung des Ccre-
monicnmeisters von Kotze erlassene Streitschrift reconstruirt noch
einmal mit großer Schärfe den anonymen Briefskandal faßt alle
Ereignisse von der plötzlichen Verhaftung von Kotze 's bis zum Tode
von Schrader 's zusammen und charakterisirt an den anonymen
Briefen deren Schreiber , wobei sie zu dem Schlüsse kommt daß
e.n Herr und eine Dame bei der Abfassung zusammen gewirkt
haben muffen . Viele durch den „Berliner Lokal-Anzeiger " über die
seiner Zeit so sensationelle Angelegenheit bereits bekannt gewordene
Mittheilungen sind mit neuen Informationen gemischt , über deren
Richtigkeit allerdings noch Erhebungen anzustcllen sein werden 3»
denken giebt die Ankündigung des pseudonymen Autors , daß mit
dem Tode des Freiherrn von Schräder die Sache noch nicht rum
Austrag gebracht sei. „Di - Parteien stehen sich noch unversöhnt
und unversöhnlich gegenüber . Di - Familie von Kotze will eine
unbedingte Genugthuung für die ihr zugefügte schwere Beleidigung
erkämpfen . Es hat fedoch den Anschein , als ob dies auf gütlichem
Wege nicht möglich sein werde ." Es wird mit aller Bestimmtheit
ausgesprochen , daß die in Betracht kommend - männliche Person
das unbedingte Vertrauen hoher militärischer Personen und Hof¬
chargen besessen haben und , daß die Mitvcrfafferin eine Dame mit
einem sittlichen Defect rn der Vergangenheit " war . Als eine Stich-
probe aus der Broschüre möge Folgendes dienen : „Die Polizei
wurde , während Herr von Kotze im Gefängniß saß , benachrichtigt
man möge im Boudoir " e,ncr gewissen Aristokratin „ ein Geheim,
fach öffnen , in demselben werde man Briefe finden , in denen der
Name des anonymen Autors genannt sei." Der Verfasser der
Broschüre zieht drei Kreise , innerhalb deren der oder die Brief-
schreiber ermittelt werden müssen . Der erst« Kreis befaßt sich mit

schreiben noch chießen, erklärte ich. — „ Warum , elen
der . Feigling ? !" schrie er . - „ Aus verschiedenen
Gründen !« erwiderte ich kaltblütig . „ Ich will nicht
betonen , daß Ihr Recht auf die Dame , welche eben
dresen Raum verlassen hat , ein sehr fragliches ist . Aber
erst ist ein Duell keine formlose Schlächterei unter vier
Augen und zweitens darf man sich nur mit einem
Gentleman schlagen . Wer mit Hilfe seines Kammer¬
dieners eine feige , niederträchtige Jntrigue angezettelt , ist
kein Gentleman . Und damit — Adieu , Herr Baron !"
Ich schritt an ihm vorbei , zur Thüre . „ Halt !« schrie
er , sinnlos vor Wuth , und ergriff die eine der Pistolen,
di- ' hm lagen . „ Du wirst schreiben , Bursche , oder
lch schieße Dich nieder . " — „ Ich thue es nicht «, erwiderte
ich und legte die Hand auf den Riegel . Da drückte er
los , die Kugel schlug dicht an meinem Ohr ins Gebälk
der Thüre . Blitzschnell wandte ich mich um , sprang aus
den Tisch zu und ergriff die andere Pistole . „ Wenn
Ihnen Ihr Leben lieb ist " , schrie ich, „ werfen Sie die
Waffe fort !" Er lachtegellend auf , richtete — erstand
etwa fünf Schritte von mir entfernt — den Lauf gegen
meine Brust und legte den Finger an den Drücker . Im
nächsten Athemzuge Hatteich ihn ins Herz getroffen . . . .

Der Graf richtete sich hoch auf.

, „ So ist es gekommen , Hans «, sagte er . „ Meine
Rechnung mit Friedrich von Thernstein war seit jenem
Momente beglichen . Meine Schuld an die Frau Baronin
will ich heute bezahlen I . . “

Drittes Kapitell
Es war ein langes Schweigen unter den beiden

Männern , nachdem der Graf seine Erzählung beendet.
„Haben Sie die Baronin wiedergesehen ?« fragte Hans
endlich.

„Niemals !" erwiderte der Graf . „ Dem Begräbnis
Friedrichs , welches drei Tage später , obwohl er als
Selbstmörder galt , mit allem kirchlichen Pomp erfolgte
blieb ich natürlich unter dem Vorwand plötzlicher Er
krankung fern . Unmittclbar darauf reiste Agnes von
Pernhofen ab und übersiedelte nach einem böhmischen Gut.
der Familie . Ueber die Gründe , welche den jungen , aw
cheinend so glücklichen Mann in den Tod getrieben

hatten , gab es viel Gerede ; auch das Gerücht von seiner
heimlichen Ehe mit der Prinzessin tauchte wieder auf:
den richtigen Sachverhalt ahnte Niemand . Die Baronin
chwieg ; es wäre moralischer Selbstmord gewesen , wenn
:t geredet hätte . Gleichwohl fühlte ich mich nicht sicher:

ihr Haß war ja unberechenbar , und ich empfand ih:
immer wie eine Wetterwolke über meinem Haupte . Doch
war dies nicht der Grund , der mich nach einigen Mo¬
naten forttrieb ; Du kennst mein Zerwürfniß mit meinem
Bruder , die heftigen Scenen mit meinem Vorgesetzten,
dem Major . So quittirte ich den Dienst , ich war es
müde , ein Friedenssoldat zu sein und wendete mich  darum

__ f
XI . Jahrgang.

der Generation der älteren Hofleute . Der zweite Kreis schließt den
Thater enger ein , indem er ihn als einen „alten Hofmann " be¬
zeichnet , der auf das Intimste mit den Eltern der obenerwähnten
Aristokratin verkehrte . Der dritte Kreis endlich weist als besonderen
Punkt eine Unterredung auf , die ohne Zeugen zwischen dem Kaiser
und dem Fürsten Hohenlohe stattfand , und von der die verdächtigte
lerson Kenntmß hatte . Es ist mit Sicherheit anzunehmcn , so
memt der „ B . L.-A ., daß die Broschüre , in welcher zum Theil
f ' v - °hr unverblümt - Sprach - gesprochen wird , noch zu einer
lebhaften Dlscusston Anlaß geben wird . ä

-  Das Urtheil im Procetz Hermann Friedman«
wurde am Samstag Abend gefällt . Friedmann wurde zu einer
Ge ammtstrafe von 6 Jahren Zuchthaus  und 7 Jahren Ehr
Verlust verurtheilt . Das Gericht hatte wegen schwerer Urkunden-
falschung auf 3 Jahre Zuchthaus und wegen Unterschlagung und
Betruges auf 6 Jahre Gefängniß erkannt . Letztere Strafe war
ebenfalls m klne Zuchthausstrafe von 3 Jahren umgewandelt worden.

Das Eltr -Duell Aus Budapest berichtet der Pester
Goyd " : Zwischen den aus Galizien gebürtigen und in derKönigs-
gasse zusammen wohnenden Eierhändlern Wolf Reich und Sigismund
Schwarz , die anfangs - ,n Eierverkaufsgeschäft in Compagnie hatten,
spater aber sich entzweiten , war es wegen der gegenseitigen Konkurrenz
wiederholt zu heftigen Auseinandersetzungen gekommen . Run be-
Mosten die zwe, feindlichen Landsleute , ihre „Affaire " in ritterlicher

a,u ^ .*i tr fI?en ' “J10 Zwar wurde zwischen ihnen ein Eier -Duell
?UJ U-h ®^ ntte  Distanz mit je hundert Eiern — verdorbene
inbegriffen — vereinbart . Das Duell fand gestern in der Wohnung
«" k ® *" annten  / QU: Eine volle halb - Stunde bombardirten Reich
und Schwarz -mander mit den Eiern . (So weit würden wir den

Nachahmung dringend empfehlen können . Die Red .)
Schließlich wahrte es aber Reich doch zu lang , ehe er seinen Gegner
„bezwingen konnte und nun ließ er nebst den Eiern auch sein!
™ t. Schwarz  niederhageln , welcher
zu weiterer Gegenwehr unfähig wurde und zu Boden sank . Reich
m , Siegesrausch , trampelte eine Zeit lang mit den Füßen auf

herum, bis Letzterem die Hausgenossen zu Hilfe kamen.

nach Spanien ; dort gab es ja immer Aufregung und
Arbeit genug .« ' a B

„Die Baronin ist lange tobt ? «
„Ja ; es mögen an die neun Jahre her sein , als

ich eines Tages in Madrid zufällig die Kunde ihres
Todes in den Zeitungen las . DisNotiz ging durch alle
Blatter der Welt , weil sie in ihrem Testamente der
Armen und Elenden mit wahrhaft fürstlicher Freigebigkeit
gedacht hatte . E « wurde mir kurios zu Muthe , als ich
die Zeilen las — ich glaube , HanS . so frevelhaft Dir
dies klingen mag , ich habe diese Frau in meiner Art
wirklich geliebt . . . Sie hat ein gute » Andenken hinter¬
lassen , nicht bloß um ihres Testamentes willen ; sie war
auch während ihres Lebens eine Helferin der Armen,
eine Mutter ihrer Unterthanen , und hat ihren Sohn zu
einem trefflichen Manne erzogen . Georg wird von Allen,
die ihn kennen gelernt , geschätzt , ja verehrt ; ich darf mein
geliebtes Mädchen mit Beruhigung in seine Arme leaen l"

„Und wird ihre Hand nickt zittern, « fragte Hans,
„wenn sie die Hand dieses Mannes drückt ? «

„Nein !" erwiderte der Graf . „ Nein ! so wenig,
wie sie gezittert hat bei jenem Brief an seine Mutter,
be: jenem Schuß ins Herz seines Vaters . „ Thue , was
Dir genehm ist, aber trage die Folgen !« — das ist
mein Spruch . Sich selbst behaupten , ist die einzige
Pflicht , seinen Willen durchsetzen , das einzige Glück auf
srden . Ich habe mir dies Glück genommen , wo und
wie ich konnte , ehrlich , listig ober gewaltsam . Ich habe
dabei wenig nach anderer Glück gefragt und verlange
von niemand , daß er für das meine Rücksicht habe.

Aber wer eine That wagt , beklage sich nicht über das,
was ihr folgt , weil es folgen muß . Es gibt eine aus¬
gleichende Gerechtigkeit , nicht im Himmel , sondern auf
Erden . Jede That wirft den Schatten , der ihr entspricht;
er kühlt uns das Haupt und macht uns unempfindlich
gegen den Sonnenbrand des Lebens , oder er begräbt
uns in Nacht , die Nacht der Reue und des Unglücks.
6as darf niemand vergessen , im übrigen darf er thun,
was ihm beliebt , wie ich es that und thun werde . Ich
— ich habe den Muth , auch die Schatten zu ertragen
und mit ihnen zu kämpfen . Wem ich Gutes gethan,
von dem erwarte ich Gutes , und kommt mir Böses , so
;ertrete . ich ihn . Wein ich Böses gethan , von dem er¬
warte ich Böse », und kommt es nicht , dann erst drückt ' s
nir auf die Seele , und ich versuche , die Rechnung mit
einer Gutthat auszugleichen . . . So Hab ' ich es gehalten,
>o will ich' s halten , so lange ein Athem in mir ist !"

„So war es , Herr, " sagte Hans bekümmert . „ So
war es — wer wüßte das besser als ich ?! Aber es
sollte nicht so bleiben . Ich will nicht fragen , ob es
jemal « gut war , aber mit grauen Haaren — "

Der Graf blickte ihn so spöttisch an , daß er
verstummte . ^ „ Du bist fromm geworden , Hans, " sagte

Du ^ fürchtest das Höllenfeuer und die glühenden

Der schwerverletzte^ Schwarz wurde in bewußtlosem ZustandUs
Rochusspital befördert ; sein rabiater Gegner wurde von der Polizei
in Gewahrsam genommen.

— Ein Millionenditb gesucht . Der kaiserliche Ober-
staatsanwalt in Colmar hat folgenden Steckbrief erlassen : Lin >a,
Tobias Alfonso Casado , brasilianischer Staatsangehöriger , hat sich
als Zollkassenverwalter des brasilianischen Staates Amazonas der
Unterschlagung von öffentlichen Geldern im ungefähren Betrage
v°n 1,000 .000 Mark schuldig gemacht und im vergangenen Jahre
?’e ergriffen . Ich ersuche , auf den Genannten zu fahnden,
ihn im Betretungsfalle vorläufig festzunehmen und der Staats¬
anwaltschaft des nächsten Landgerichts vorzuführen.

— Eine merkwürdige Empfchlungskarte » die eine in
Deutschland ansässige , aber anscheinend der Landessprache nicht
mächtige Firma aus der Berliner Gewerbe -Ausstellung an die Be.
sucher vertheilen läßt , wird der „Tägl . Rundsch ." zur Verfügung
gestellt . Die Karte lautet wie folgt : „ Mamifad ;uri » g (Ei ! EN
Wäre ,manukaeturzr ° nicht richtiger ? !) of elastic Webs (Fabrik-
mlb .) Manufacturers of Braces , Garters , Belts etc . Gebr
Rothschild & Co ., Barmen and Berlin , Klosterstr . 93 . Trade
Mark .“ -- Was meinen die Herren Inhaber dazu , wenn sie
das einzige noch in der Karte enthaltene deutsche Wort „Gehr ■
durch „Broth . “ ersetzten und - ihre Fabrik aus „ Bannen and
Berlin “ nach London oder Manchester verlegten?

— Der neue Diener . Herr (beim Engagement eine
Dieners ) : „Eines sag ' ich Ihnen schon beute : ich bin manch
sehr grob ! ' — Diener : „Und ich erst , gnäd 'ger Herr !"

, Litteratur.
. . . . . ~ !c jf .®94  von M . von Egidy gegründete bisherige SBoci;
chrsit »Versöhnung " , deren Redaktion seit Januar d Js . na .:

Kiel ubcrgegaiigen war , erscheint vom Juli ab wieder in Berlin
unt » v°n Egidy z alleiniger Leitung , und zwar als Monatsschrift.
Postpnis Mk . 4 . Be , persönlicher Zustellung Mk . S. Geschäfts,
stelle Berlin 8 .. Grimmstraße 31.
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Zangen des Beelzebub. Tröste Dich, alter Bursche! Du
warst nur der Stock in meiner Hand, der Stock, auf
den ich mich gestützt und mit dem ich geschlagen— es
kommt alles auf meine Rechnung I"

„Drüben hat jeder seine bosonbere Rechnung," er¬
widerte der Diener. „Aber wenn ich so zu sprechen
wage, so ist es mir nicht um das Jenseits zu thun und
nicht um mich, sondern um Sie und — nein, nur
um Sie !"

Der Graf trat dicht an ihn heran. „Du bist mir
gut, Hans ?"

Der alte Mann blickte schweigend zu Boden; seine
Lippen zuckten, aber erwiderten nichts.

_ _ (Fortsetzung folgt .) _

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts-
Krankheiten,

«b neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm.

8—5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

M—< 3̂
© -3s*S ß ^ i« n <c4i■« dt s

SS _
MI

© -z. ZZ

£ j§l~
eia £ps©ü s,®'öo  3 «e• *O D

.' S.« c
g 8
14

i *
Ach

Idyllisch, am Fusse des Taunus, (am
Fusswege Schlangenbad-Kiedrich-Elt-
ville) unmittelbar am Hochwald, in er¬

frischender Waldluft gelegen,
Vorzüglicher, vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende, Beconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen.

rstaurantu Sommerfrische
B aldhämschen

,£40111(9 BiU*X4nnit MiM,ü
20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

der elektrischenBahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Efectrische Beleuchtung.
Telephon -Anschlust Nr . 416.

Karl Müller.
NB . Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder , doch hat jeder Passant das
Recht , di « Thor « zu öffnen , ohne sie wieder schließen zu müssen.

4162

Hübscher Spaziergang
Nach dem

Bierslafller Felsenkeller,
Bierstadlerftraste 21.

HM
HM
HM

HM

HM
HH

5 «1000 Sitzplätze),

Mf-

HS-K~
X~
r & -»-S-
es-

Restaurant der Neuzeit entsprechend her- ^
^ gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.

neue gedeckte Hallen mit hs-
Flur u. Felder.^ herrlicher Fernsicht über Wald

^ zu jeder Tageszeit. ^ orzngüches Kagrrbier , ^
Diners , Konper» n. Speist « ä la carte « -

~ “ tches s
^ reelle Meine » Kaffee » Mitch

frischen Kuchen.
und stets eS-eH-

K~
HS~

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet̂1
-Ga
HM
Hm
-Hh 4141

Hochachtungsvoll
Hg-K-K-

G. Scheller , Restanrattur ^

Bierstadter Warte,
RtßMwtion mit AnsMIhiki» 4268

in) großartigem Mein Uanorama.
„Zum Krokodil“.

Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in 1/1 und V2 Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

2b Ltr. an zu beziehen. 369
Alleiniger Ausschank und Vertretung fnr

Wiesbaden:
Ph , Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Sleef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzers» . 52 und Kaufmann I 4. L.» upn «, (Wirth Naohf.)
Ecke Kirchgaffc u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier
Händlern.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Kckmiitmchmg dw Ixmlidiläts-«.Allers-
mkschrrMgsmstlllt Heffm-Naff«»

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
§ 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die In-

validitäts - und Altersversicherung.

Fürdie nach dem vorbezeichneten ReichsgrsetzeVersicherungs-
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1900, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWochen¬
beiträge zu entrichten , und zwar:

Für

1 . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkassc zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
Mitglieder -Klaffe 1

. II§§ 13 lt. 29
des Statuts III
2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigte » Personen

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken-
kafle des Consortiums für
Nebenbahnen zu Darmstadt

§ 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7.  Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zn Wiesbaden.
§8 13 u . 28 ) Mitgliederklasse 1
der Statuten

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher«

Jnnung zu Wiesbaden.
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zn Wiesbaden.

Mitgliedrrklaffe I
' H. in

§§ 13 U. 28
der Statuten

II . Mitglieder der Post-
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
einschl. 1,16 Mk. . . .

, II bei einem Tageloh » von
mehr als 1.16 Mk. bi»
einschl. 1.88 Mk. . . .

, III bei einem Tagelohn von
mehr als 1,83 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

„ IV bei einem Tageloh » über
2.83 Mk. .

IL .AlleiuLand -u .Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs-
beaniten bis einfchlicstlich
2000 Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrige » in Land - uttd
Forstwirtüschaft , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkasse » angehörrn,
a) männliche Personen . . •
b) weibliche „ . »

14 . Lehrlinge über 16 Iah « ,
soweit dieselben Nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören . . .

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

M I 111 I IV

Pf.

14

von
Pf . I Pf.

20
24

Pf.

Der Woch-niriirag btrjtnijtn Lohn¬
klasse, in welche der dreihundert¬
fache Betrag der nach dem Statut
■ili die Bemessung der Krauken-

lassenlieitrtiae zu Siunde zu legenden
wirklichen Arbeltiverdienste« füllt.

14

14

14

20

20

24

24

20

24

80
Der Wvchenbeiiraz derfenigen L«hn-
ftaffe, in welche der wirklichcJahres-

arbiitKverdienst füllt und zwar:

bis
350 M.
mk

von mehr
alS

360  bis
550 M
20 Pf.

von mehr!
lllS vonmebr

550 bis ! als
860 M . 850 M.
24 Pf. i 30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk-
lichen JahresarbeitSver-

dienstes) :

24
20

— 20 —

14 —
13 . Lehrmädchen über 16 Jahre

Wie vor . . . . . . .
Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklasse ist zu

lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden ftnb.
Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der

fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber ver-
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bri-
iragsmarken nur dann , wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgeber« sicht da» Stecht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf di- für die beiden letzten Lohn
zahlungSpertodeii entrichteten Beiträge « strecken. AIS Lohn
zabluna gelte « auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen , welche die Versicherung nach Aufgabe der
die Versicherungspflicht begründenden Beschäftigung freiwillig
fortsetzen oder erneuern (8 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1869)
sowie diejenigen Personen , welche sich freiwillig selbst ver¬
sichern (§ 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken z«
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
cinzukleben-

Sich selbst versichern können, falls sie daS 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben uizd noch im Stande sind, ein Drittel des orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer , welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Betriebsstätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverbältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das VersicherungS-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtetwerden
(8 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889) .

Caffel, den 3 . Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

Landes -Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden , 1. Juli 1886
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung:
Mangold.

Nichtamtlicher Theil.

Geschäfts-Eröffnung.
Meinen werthen Freunden und Gönnern , sowie einer verehrt.

Nachbarschaft diejergebene Mittheilung , daß ich am Heutigen im Hause

Adlerstraße 31
eine

Metzgerei
eröffnet habe und empfehle nur gute Qualität Rindfleisch zu
60 Pfg . das Pfund , sowie Kalbfleisch zu 60 Pfg . das Pfd.

Durch nur stete Führung guter Maare suche ich mir mein
Geschäft zu erhalten und meine Abnehmer zu befriedigen und bitte
um ein gütiges Wohlwollen . 4649

Franz Edin ^ han » jr .,
_Metzgermeister , Adlerstrasie 34 . _

Unfehlbare Rettung gegen fk
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke f
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren j
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12 und 3 —7  Uhr.

Paul Wialisch|
Specialttät

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarung s -Pulver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach dem Gebrauch |
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

^ Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gummi -Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

IS . kleine Burflftraste 12. 3762,

Wiel WeM können Sie verdienen, wenn Sie sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260 .000 , 260,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili¬
gungssätze von 6, 10, 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Mild . Busch,
General -Agent , Dortmund

10 Millionen Mark haar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantierten

Sr Grossen Geld-Lotterie*5®
Hauptgewinne:Mark 500000,300000,200000 , j

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
WT Jedes zweite Loos gewinnt. "( Df

Nächste Ziehung am 13, u*14. Juli 1896. j
Originalloose inkl. Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk. 22.—, Mk. 11 —, Mk. 5.50 und Mk. 2.75.
Amtliche Pläne, aus welchen alles Nähere ersichtlich, !

versende auf Wunsch im Voraus gratis. 876b
G. 3leinecke , Braunschweig,
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Nur 5  Pf.
testet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Leiimann, Goldarbeite
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Rein Laden. 4551
Htur 1 Mark Feder in eine
A » Taschenuhr , Reinigen 1 .40 M .,
neue Uhren , Gold - u . Silberwaaren
billigst . Steingasse 28 , C . Lang.
Uhrmacher . a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M
50 Pfg. an Elise Pütz , Har
tingstratze 8 , Parterre . 4223

Jute Kleich-AiilM,
ca . 1 Minute vom Ende ober
halb der Blücherstraste ent
fernt . Reinliche Lage , fließender
Wasser . Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden . Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht . Bestellung , können
auch per Post gemacht werden.
■I. Ziss, Wohnung Blücherstr. 18.
Prima Ochsenfleisch 60 Pf

„ Kalbfleisch 60
Schwtinefl . ohne Beil . 70
Dörrfleisch 65
Schmalz (rein) 60
Leber- « . Blutwurst 40
Mchlffrahe 40.

MkgelbrKnteffcln.
nicht schwarz , Nagnum banum
und Mäuschen . 1947*
kr . Köhler, Friedrichstr. 10.

Blute Kartoffeln Kpf. 18 Pf .,
zu verkaufen 1941

Römerberg 33 , im Laden.

Gelbe Kartoffeln
Kumpf 18 Pfg . Helenenstr . 2.
«lute Kartoffeln , per Kumpf
w  18 Pfg . zu verkauf . 1940*

Schachtstraße 1 , Wirthfchaft.

A»- «0 Sttfiuf m
Häusern und

Grundstücken
i jeder Art,
Pachtung u. Verpachtungen

Vermittelungen von
. Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
ImrnobMen -Knrea «.

in 769b
Oberlahnstein , Süd -Allee  1.

" " d Glas,
Marmor , Ala¬

baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgrgenstände . Porzellan
feuerfest , sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf ., Marktstr . 19a , 3 . l.
Ecke Grabenstraße.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen , be¬
sorgt prompt und billig . 2795

8. Bernhardt,
Umzüge

per Federrolle übernimmt billig
K Noll-Hussong , Schreinermstr .,
_Karlstraße 32 . a

Für Kellner.
Fracksu. Iackm
sehr billig . 1709*
A. Eörlach , 16 Metzgergasse 16.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an , Englischledcr - Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2,50
an , Knaben -Anzüge v . 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen , Sackröcke , blau -leinene An¬
züge , Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel , Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w . cmpf . billigst

ikimity Martin, 8
18 Metzger  g a s s e 18

Pension (Villa)
mit 20 Zimmern . Nähe Curhaus,
zu verkaufen . Adresse 1 . 0 . Exp.
dieses Blattes . a
fLine sehr gut gelegene Villa

im besten Zustand , von Pens,
stets voll besetzt, wegen Zuruhe¬
setzung unt . günst . Bed . zu verk.
Off , u. 4, . 49 a . d. ExP . d. Bl . erb.

Min kleines , ev SstöckigeS
^ Hänschen in oder bei
Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Off . unter 0 . P . an die Exped.
d. Bl . erbeten . 1952*

Goldgaffe 17
ein Laden , neu hergerichtet , u . im
Hth . IWohnung v. 2 Z . u . K . rc.
zu verm.  Näh . im l ^ Et . a

Riimrberg2|4,
Laden mit 1 Zimmer aufl .Okt.
zu vermicthen . Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft . Näh . bei
H . Zboralski. _ 4690

il MiellM Msllllii

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm . Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped . d. Bl . 2310

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche zu
miethen gesucht . N . Röderallee 28,
Hth . 1 . St . a

Zn

®infei (fttc.slkeall
zu kaufen gesucht . Offerten unter
L. E . an die Expedition d. l
zu richten. _

3u kaufm grsiuht
2 gebr . Sessel , Teppich , Spiegel,
Bordüren . Näh . Albrechtstraße 33,
2 Treppen.

Mine g . neue gold . Damen-
^ Remontoiruhr mitd. Deck,
g. b. zu verkaufe » .

Emserbraße 25 , Hth . Part.

Wr , AleiSerschrallk
stark und dicht, zu kaufen gesucht.
Schwalbacherstraße 63.

4 noch gut erhalte « «
Betten

sehr preiswürdig zu verkaufen.
Näh . Schulgassc 10 , 1 . St . a

»ine nußb pol . Kommode,
> 1 Nachttisch. 1 Sopha

». 8 Sessel . 3 Sopha 's , 1
Schlafdivan . 1 Hochrad 20
Mk . 1 Krankenseffel billig zu
verk . Adlerstraße 58 , 2 . 1942

Mte Mmollk
billig zu verkaufen . 1943

Adlerstraße 61 , Part.
ic,ine leichte Federrolle 15/18

Ctr . Tragkraft zu verkaufen.
Näh . Exped.  d . Bl . 1968*

Fahrrad
(Kissenreif ) billig zu verkaufen.
4613 Adelhaidstraße 48 , Stb.
RKi« fast neuer Kindersitz.

wagen billig zu vermicthen.
Weilstraße 10 , Ht . 1 . St . l . 1548*

abzug . Westendstr . 6 , 2 . r . 1714*
l & in  gebr Kinderwagen

billig zu verk . Dotzheimer-
straße 40 , Hth . 2 . St . l . 1715*

Gin Kindersitzwagen zu
verkaufen . 1950*
Röderstraße 11,  2 St . r.

Hartenschauket
gebr ., billig zu verkaufen.
4612 Ad - lhaidstraße 48 , Stb.

chöne For -Terrierhiind»
^ chcn billig zu verkaufen.
Iserostraße 22 . Anzusehen zwisch.
12 und 1 Uhr . 1958*

Gin junge englische Vull-
dogge zu verkaufen. 4639

Adlerftraste 34.

3»hthoseo L
1966 * Victoriastraste 31.

vermiethen.
Adlerstraße 16 a

Wohnung von 2 — 3 Zimmern
nebst Zub . auf 1 . Oct . zu verm.

HartinBrO 11
ist eine Stube und Küche aus
gleich, und eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Balkon
auf 1 . October zu verm . Näh.
daselbst bei lieb . Wollmerscheidt.

Hermannstr . 20
ist eine franz . Dachwohnung , 3
Zimmer , Küche , Mans ., 2 Keller
auf 1 . October zu vermicthen.
Näh . 1 St . rechts . 4614

Hknnlnmßraße 28
Vorderhaus 2 . St ., 3 Zimmer,
Küche , Mails , u . 2 Keller in . Zub.
auf 1 . Oct . preisw . zu vermieih.
Ebendas . ist Part . 1 Zimmer,Kü .le
mitZub . auf l . Oct .zuverm . 4717

Hellmundstr . 44
ist eine Wohnung , 5 Zimmer,
Küche , Keller , Mansarde , Holz¬
stall und Closet (im Glasabschl .)
zu vermicthen _ 4716

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen . 4640

Herrngartenstraße
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
2 Cabin . u . vollst . Zub . zu verm.
N . Nicolasstr . 23 , Part.

Wmttdkkg8
leere Stube zu vermicthen . 1932

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermicthen . Näh.
Vorderhaus 1 . St . 2358

Schulberg 15,
Entresol , 2 Zimmer und Küche
zu 200 Mk . zu verm . Näheres
Vorderhaus , Part . 4651

SchlVilldachttstr. 63
sind Wohnungen v . 3 u . 2 Zim.
m . Dachkam . nebst Küche u . Zubeh.
per 1 . Oct . zu verm. _4636

Sedanstratze 5,
Bel -Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche , 2 Kell . a . 1 . Oct . zu vm.
N . Part , beiFcau Gliesche . 4650

Steingasse 23
Dachwohnung per 1 . August zu
vermiethen . 1945*

Lehrstraße 31
Parterre , 2 Ziminer , Küche , Mau
sarde und Zubehör auf 1 . Oct.
zu vermicthen. _

Philippsbergftraste 3,Ftsp.
1— 2 Zim .. Kell . sof. zu vm.

irr«
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit , ihre im
Geschäfts - und Familienleben vorkommenden

Dleinsn HnZörgsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote , An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche , Ausleihofferten rc.

öilligsk und rvirksamsk
zur allgenieinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

rnr „Missbadsnsr Hsneralan ŝiASr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Dsilsn voHskandlg unrfsnfk.

z>4dlettstrast« 53 ein leeres
<44 Zimmer mit Keller sofort
zu verm. _ 1718*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm . 1039

MkkffrG 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm

Adlcrffrchk 60
2 Zimmer und Küche zu ver.
miethen . Näheres bei D . Geist,
Hartingstraße 1._ 4270

lbrechtstr 38 , eine schöne,
A große , heizbare Mansarde zu
verm . Näh . Part . r . 1702*
/psastellstraste 10 eine Man-

sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen.  4548

fmiclijirchk 9.
Vorderhaus , eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u . Küche
auf 1, Okt . zu verm. _ 4620

Frankenstr . 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer . 4006

«ine neu Hergericht . Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

NaiterffrG 44.
2 Zimmer u . Küche f. 1 . Oktbr.
und 1 Zim . u . Küche f . 1. Aug.
zu vermiethen . Näh . Platterstr . 5.

Röder -Allee 12
eine Parterre - Wohnung von 1
Zimmer , Küche u . Zubehör billig
zu vermiethen. _ 4629

Römerberg 17
schöne freundl . Wohnung , Vdh.
3 Zimmer , Küche , Keller , per
1 . Oktober zu vermiethen . 4631

Näh. 1e» n flotli , 1 . St.

Wmrlicrg so,äe
Wohnungen v , 2 — 3 Zim ., Dach-
zimmer m . all . Zubeh . a . 1 . Oct.
zu vm . Näh . Steing . 2 , pt . 4660

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung , 3
Zimmer , Küche , Kell . u . Mansarde¬
kammer per 1 . Okt . zuverm . 4623

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1 . Aug . zu vermicthen.
Preis 6 Mk . monail . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m . Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet ) ans I . Aug . od. später zu
verm . Preis 200 Mk . jährl . 4627

Steingaffe 25,
zwei Wohnungen v . 2 Zim ., Küche
u . Zubeh ., eine auf gleich u . eine
auf Oktober zu verm. _4691
Lteingasse 36 , Neubau, find
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt . zu vermiethen . Zu erfr.
Steingassc 25 bei Er . Gügsr . 4584

UWtamftt. 7 & “?«'
auf gleich od . spät , zu verm . 4633

Wkdngaffk 45
sch. abgeschl . Frontspitzwohnung
von 1 Zim . u . Küche u . 2 Zim . u.
Küche p . Oct . zu verm . Näh.
im Spezereiladen ._ 4641

Lffger-lStze
an der Schiersteinerstraße 3» zu
Verpachten. Näh. Blücher-
stratze 18 bei I . Z i ß. 4339

li' m
Axrffrch 15,

ein möbl . Zimmer zu vermiethen.

Wcllffraßk6,
3 . St ., links , möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu vcr-
miethen.

/ «llllenbogengassellStrumpf-
^ geschifft, fein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen. _ 1629*

Mdffraße 17,
1 . St . r ., freundl . gut möbl.
Zimmer gleich oder später billig
zu vermiethen. _ 1677*

FmdrWrasze
möbl . Parterrezimmer zu
vermiethen . 1955*

Wo , sagt die Exp , d. Bl.

Goldgaffe 3
möbl . Zimmer zu verm.  1956*

Hellnmndßrtze 52
Hth . 1 St . , ist ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen.  1684*

Hermannstraße 19
kann ein anst . Mann Schlafstelle
erhalten . Näh , dortselbst 3 . r . *

Hirjchgraden 4
1 . Et . rechts , fr . möbl . Zimmer
mit Frühstück , pro Mt . 18 Mk.
Gute Empfehlung . a

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis , per Woche je 7 M.

Wmhffmßr 12,
Mtlb . 2 . r ., einfach möbl . Zim " er
sofort zu vermiethen.  lb ? 4*

Moritzstraße 30
Stb . 1. St ., findet ein anständ.
Mädchen reinl . Schlafstelle . An-
znsehen Abends . _ a

Oranienstraße 47
Hth . 3 St . h. l ., erhält ein reinl.
Arbeiter Logis . a

Züiivlllbüchttßr. 63
Parterre , ein möbl . Zimmer so-
sort zu vermiethen . _ a

Stemgasse 9
Vrdrh . 2 . St ., erhält ein reinl.
Mädchen ein Stübchen m . Bett , a

Stiftstraße 24
Gartenhaus 2 . St . l., schön möbl.
Zimmer billig zu verm . 4595*

Walramstraße 15
3 St . h. , erhält ein Arbeiter
schönes Zimmer . a

Junger Mann
übernimmt fürseinefreienStunden
schriftliche Arbeiten . Gefl.
Off . u . V. Gl. a . d. Exp . d. Bl.
erbeten . a

Ujtitt jg. verh. Mann mit sehr
Vu guten Zeugn . sucht Stellung
als Hausbursche o. sonst, ähnliche.
Derselbe kann auch Caution stellen.
Off . bitte bis spätest . Mittwoch u.
A, 100 an die Exp d. Bl. a
Ein zuverl . stadtkundigerMann
sucht Stelle als Einkassirer
für hier oder Auswärts . Gute
Referenzen stehen zur Seite.
1965 * Näh , in der Exp,  d . Bl.

Jung
OJCOZU

es Mädchen, in Hand-, Näh-
und Putzarbeiten bewandert,
sucht für Bade -Saison Stellung,
gleichviel welcher Beschäftigung.
Dieselbe nimmt auch Stelle als
Kinderfräulein an . Gefl . Offerten
postlagernd 650 Worms.
JKline Frau sucht Monatsstelle,
^ auch nimmt dieselbe Arbeit
an im Weißzeugnähen und Aus¬
bessern derselben . ' a

Näh . Mauergasse 13 , 2 . St.

(Offene Stellen:
HLtellung erhält Jeder schnell
A überall hin . Fordere p . Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend . 9556

Atige krilllimbeiter
gegen hohen Lohn werden gesucht.
Hermannstr . 7,b . Cbr . Bernhardt.

Krill!-. Mrleljtiirg
gef. Wcllritzstr . 35. _ 1698*

Krhrcre UmDchk»
aus guter Familie gesucht . a
l ' ina Edlung , Dainenschneiderei

Bertranistraße 4.

Krrchgaffe 46
Vorderh . 4 St . l ., kann ein junger
Mann Theil an eineut schönen
Zimmer haben . a

Ntetzgeigasie 35
im 1. St ., ein möbl . Zimmer,
separ . Eing . , ungenirt , au Herrn
oder Dame sofort zu vermiethen.
Zu erfr . ini Laden daselbst . 471s i

| Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wannstlctnr -Aranche
gesucht bet

Joseph Haas , 40111
4 Michelsbcrg 4.

ÄonatsmaMm.
Ein Mädchen, 14 Jahre

alt . zu leichter Arbeit als
MonatSmädchen gesucht.

Näheres in der Exped.
d Vlattes.
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Nr. 157. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger.
13,600 Flaschen Schützenwein, 1400 ganze und 1000 halbe Flaschen
Wachenheimer, 960 Flaschen Markgräfler, 500 Flaschen Moselwein,
400 Flaschen Affenthaler, 150 Flaschen Deidesheimer und 164
Flaschen Rüdesheimer Wein. Scct wurden ca. 1600 Flaschen ge-
trunken. An Bier wurden etwas über 400 Hectoliter verzapft
Wie nunmehr als feststehend zu betrachten ist, hat das Schützenfest
einen Ueberschuß von ca. 25,000 M. ergeben.

* Der Kaiserlich deutsche Gesandte i« Haag, Frei
Herr von der Brinke«, ist hier eingetroffen und im »Hotel
Kaiserhof" abgestiegcn.

— Major Schlichen Herr Majora. D. Schlieben
eine um die Alterthumsforschung sehr verdiente Persönlichkeit, ist
gestern im 68. Lebensjahre gestorben.

* Gebrauchsmusterschutz . Dem Herrn Eduard Meyer
hier, Hcrmannstraße 5 , wurde vom Kaiserlichen Patentamte
Gebrauchsmusterschutz auf eine Feststellvorrichtung für
Fenster  rc . mit zweiarmigem Hebel, schräger Stoßfläche und
Fallenausschnitt ertheilt. Diese Feststcllvorrichtung zeichnet sich durch
höchst einfache Construktion vortheilhast aus.

* Johanniterritter . Bei dem am 24. d. I . in der
Johanniter -Ordens-Kirche zu Sonnenburg abgchaltencn Ordens¬
fest des Johannitcr»Ordens hat der Herrenmeisterdes Ordens,
S König!. Hoheit Prinz Albrecht von Preußen, unter anderen
Ehrcnrittern auch Herrn Oberst a. D. Auer von Herren¬
kirchen  zu Wiesbaden den Ritterschlag  und die Investitur
ertheilt.

* Di«neue Gebührenordnung für approbirte Aerzte
. -ritt mit dem nächsten1. Januar in Kraft. Von den Einzel

bestimmungen bringen wir die nachfolgenden, die am meisten
. mteressiren dürften, zur allgemeinen Kenntniß. 1. Der erste Besuch

des Arztes bei dem Kranken 2—20 M. 2. Jeder folgend- im
Verlauf derselben Krankheit1—10 M. 3. Die erste Berathung
eines Kranken in der Wohnung des Arztes 1—10 M. 4. Jede
folgende Berathung in derselben Krankheit 1—5 M. 5. Findet
eine besonders eingehende Untersuchungunter Anwendung des
Augen-, Kehlkopf-, Ohren-, Scheidenspiegels oder des Mikroskops
statt, so können hierfür 2—5 M. besonders berechnet werden.
7. Muß der Arzt nach der Beschaffenheit des Falles oder auf
Verlangen des Kranken oder seiner Angehörigen länger als eine
halbe Stunde verweilen, so stehen ihm für jede weitere angefangene
halbe Stunde 1,50 bis 3 M. zu. Diese Gebühr fällt fort, wenn
bei dem Besuch eine Entschädigung für die durch denselben ver-
anlaßte Zeitversäumniß berechnet wird. Es stehen ferner zu : 10.
Für Besuche oder Bcrathungen in der Zeit zwischen9 Uhr Abends
und 7 Uhr Morgens das Zwei- bis Dreifache der Gebühr zu Nr. 1
bis 4 und zu Nr. 7. Die Gebühr unter Nr. 2 ist jedoch nicht
unter 3 M. zu bemessen. 12. Für die mündliche Beratschlagung
zweier oder mehrerer Aerzte, jedem derselben (einschließlich des
Besuches) 5—30 M. 13. Für fortgesetzte Beratschlagungen in
demselben Krankheitsfalle, für die zweite und folgende 5—20 M
14. Für jeden als Beistand bei einer anderweiten ärztlichen Ver
richtung (Operationen usw.) hinzugezogenen anderen Arzt 5—20 M
15. Für die Verrichtungen zu Nr. 12, 13, 14 bei Nacht (vergl.
Nr. 10) das Doppelte, a) Eine kurz- Bescheinigung über Gesund
heit oder Krankheit eines Menschen2—5 M. b) Ein ausführlicher
Krankheitsbericht3—10 M. c) Ein begründetes Gutachten9—30
M. 25. Ein im Interesse der Heilung des Kranken zu schreibender
Brief 2—10 M. Die Besichtigung einer Leiche, auch mit Aus
stellung einer kurzen Bescheinigung, außer der Gebühr für den
Besuch3—6 M. 27. Die Sektion einer Leiche infolge Privat
°"ktrags 10—30 M. 28. Ein schriftlicher Sektionsbericht3 bis
10 M. 29. Bemühungen zur Wiederbelebungeines Scheintodten
(ohne die etwaige Nachbehandlung) 4- 20 M. 30. Impfung der
Schutzpockcn(einschließlich der Nachschau und der Ausstellung des
Impfscheines3—6 M. 31. Werden mehrere zu demselben Haus
stände gehörige Personen in demselben Raume gemeinschaftlichae-
'mpst. für jede Person 1- 2 M. 32. Die Leitung eines Bades
n M. 33. Ausführung der Narkose5—15 M. 34. Maffag
acm' 3o' ®tne  hydrotherapeutische Einwickelung2—5 M,
ob- Anwendung des konstanten oder induzirtcn Stromes 2—10 M.
?] ■ Subkutane Einspritzung von Medikamenten(außer dem Betrage

m r rê ' Einspritzungen in die Harnröhre, ein Klystier1—3 M
öi). Anlegung der Magensonde oder des'SchlundrohrcS3—10 M

Wie wir schon mittheilten, wird der Gesangs
Chor „Flora (20 Damen und Herren vom Hamb urger  Stadt
theater) morgen Mittwoch und Donnerstag Abend  im
Curgarten concertiren Der Gcsangschor, welcher früher vorzugs¬
weise in den großen Städlen Nord- und Mitteldeutschlands rühm-
Kchst bekannt war, besuchte im Sommer 1894 zum erstenmale die
Rheingegcnd und trat auch hier im Curgarten an zwei Abenden
Mit ungewöhnlichem Erfolge auf. Die Programme bestehen in ge¬
mischten Chören, Damen-Chören und Herren-Chören. Vortrefflich
NNd di- Soli besetzt mit den Damen: Frl . llplegger (Sopran)
grl . Jlll und Altmann (Alt), den Herren Krauseinann und Möller
(Tenor), Pelazino (Bariton) und Lange (Baß). Stimmmittel und
Schulung des Ensembles sind vorzüglich. Den Dirigentenstab führt
Herr KapellmeisterH. Mansfeldt. In dem abwechslungsreichen Pro-

classische und moderne Genre, vorzugsweise das
volksthümliche, vertreten. Den Hamburger Sängerinnen und
Sängern wurde die Ehre zu Th-il, auch vor hohen Persönlichkeiten,
so vor Sr . Maiestät dem König von Sachsen und Seiner König!
Hoheit dem Prinzen Georg zu singen. An den beiden Abenden
die i-denfalls ungewöhnlich starken Besuch in den Curgarten ziehen
werden, wird gleichzeitig Orchester-Concert stattfinden. Besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch sind alle Curhauskarlcn
beim Eintritt vorzuzeigen. Nur falls ungünstigen Wetters wegen
das Concert im großen Saale sein muß, kommt— um Ucberfülluna
des Saales zu vermeiden- ein kleines Entree zur Erhebung.

Einbrecher. Die vor einigen Tagen gebrachte
Notiz, nach welcher Herr Uhrmacher Seid  am Donnerstag Abend

be™. Nur seines Hauses einen Burschen traf, welcher
@j tcfcIä  davonlief, bedarf dahin der Richng-

stcllung, daß der Betreffende kein Einbrecher, sondern der S ch ab
Mädchens im Hause  war , der diesem ledig¬

lich einen Besuch machen wollte.
, §- Hvr'x£Ht eiweä- Radfahrers. Gestern Abend61/. Uhr
tarn  cm -̂ dfahrer auf der Dotzheimerstraße so unglücklich zu Fall,

er ^hkh ^ he Verletzungen im Gesicht und an der rechten Hand
er 1 Der Verletzte wurde mittelst Droschke in seine Wohnung

8 Juli 1896. Seite 5»

raS 6 w 33 bxeV ®a ei enAeUt wurde - sei cs mit oder ohneI Gröll-Limburg mit 65«/« P ., 4) Hch. Christ-Dillenburq mit 65 P ..
Grund, das mag dahingestellt bleiben— G. vorgeworfen, er habe 5) Emil Grah-Limburq mit 64°-/. Punkten.
' e,? tm  § aUneĝebrochen , um damit zu schlagen, X Flörsheim , 6. Juli Ein Unglücksfall  ereignete
woraus er Anlaß nahm das geöffnete Taschenmesser in der Hand, sich am Freitag Abend. Als der bei dem Landwirth Franz Dienst
auf die yahner zuzugehen. In diesem Momente kam der Orts - 1seit 6 Jahren im Dienste stehende Knecht Peter Fla düng  gegen
d-ener herzu. Er mochte fürchten, daß G. Böses im Schilde führe,
schlug mit seinem Stock nach ihm, und G. nun rächte sich dafür,
indem er ihm sein Messer in die rechte Brustseite stieß. Etwa
14 Tage war der Verletzte in der Folge genöthigt, das Bett zu
hüten, und die Folgen des Stiches will er selbst heute noch nicht

7 Uhr in den Pferdestall ging, um nach den Pferden zu sehen, fiel
er so unglücklich, daß er mit dem Körper zum Theil unter ein
Pferd zu liegen kam. Das Pferd, sonst ein sehr ruhiges, frommes
Thier, versetzte, vielleicht durch das unerwartete Vorkommniß er»
schreckt, dem Knecht einen Schlag gegen den Unterleib. Alsbald

ganz überwunden haben Als in Folge des Vorfalls eine RaufereiI stellten sich heftige Schmerzen ein und 'schon nach 24 Stunden war
en stand, benutzte seinG.Messer, um noch einem Zweiten, dem Tüncher der Knecht eine Leiche.

hd- Frankfurt a M , 6. Juli . Der Schutzmann MaxAd. Feix von Hahn, einen zum Glück nicht ganz io erheblichen
Stich zu versetzen. Der Attentäter schützte Dunkelheit vor. Cr
wurde für überführt erachtet der zweifachen schweren Körperver
letzung und mit einem Jahr Gcfängniß als Gesammtstrafc belegt.
Das bei der That a-brauchte Messer wurde für beschlagnahmterklärt.

Wechselfälschung und Majestätsbeleidigung. Ange-
klagt sind: 1. der Bäckermeister Herm. M. aus Oberlahnstein,
z. 3 . hier in Untersuchungshaft, geboren 1862, vorbestraft wegen
Beleidigung und Mißhandlung mit Geldstrafe, 2. der Kaufmann
und Agent Jacob B . in Oberlahnstein,  geboren 1836 in
Eitelborn(LandgerichtsbezirkNeuwied) — durch mehrere selbständige
Handlungen zu Oberlahnstein oder im sonstigen Jnlande in den
Jahren 1893 bis 1895 a) M. in rechtswidriger Absicht zum Be¬
weise von Rechten und Rechtsverhältnissen erhebliche Privaturkunden,
nämlich 35 gezogene Wechsel durch unbefugte Einfügung der Namen
von 6 Acceptanten aus Düsseldorf, Speldorf, Obcrlahnstein, ver¬
fälscht und von diesen verfälschten Privaturkunden zum Zwecke

F ü t t er c r , früher Unteroffizier der ostasrikanischen Schutztruppe,
wurde heute von der Strafkammer auf Grund des § 340 Str .»
Ges.-B. zu 5 Monaten Gcfängniß  verurtheilt , weil er
einen von ihm Verhafteten auf der Straße und auf dem Polizei¬
revier mißhandelt  hatte.

)( Homburg , 6. Juli . Der von Frankfurt aus verfolgte
Fahrraddicb Meyer  machte gestern Abend 8 Uhr aus dem
hiesigen Amtsgerichtsgefängniß einen Fluchtversuch, stürzte aber in
dem von ihm nicht beachteten Bach und konnte in diesem Waffer-
bad wieder dingfest gemacht wrrdcn.

>< Kreuznach , 6. Juli . Die Kronprinzessin von Schweden
ist mit den prinzlichen Söhnen gestern Abend nach Schweden
abgereist.

sj Villmar , 6. Juli . Einige Knaben von hier beschäftigten
sich mit dem Zerkleinern von Holz, wobei einer derselben dem
anderen zwei Finger der linken Hand abschlug.

Coblenz , 6. Juli . Die Rheinschifffahrts-
einer Täuschung in der ferneren Absicht, sich einen rechtswidrigenCommission,  an deren Fahrt ab Bingen Obcrpräsident Nasse,Pvtnx - .Xi . i_\ crx v _ I crn.'irt _ m . . :_ _ . . - < rr-Bermögensvorlhcil zu verschaffen, Gebrauch gemacht, b) V. dem M.
zur Begehung der 35 Verbrechen durch Rath und Tbat wissentlich
Hilfe geleistet, M. außerdem zu Ober- bezw. Niederlahnstein am
3. Nov. und 11. Dec. 1895 Se . Majestät den deutschen Kaiser,
seinen Landesherrn, beleidigt zu haben. Da etwa 30 Zeugen und
einige Sachverständige zu vernehmen waren, so dauerte die Ver¬
handlung bis in den späten Nachmittag hinein. Sie endete mit
der Freisprechung des V., mit der Verurtheilung des M. wegen
Urkundenfälschung und Betrugs zu 18 Monaten Gcfängniß,
unter Anrechnung von 3 Monaten der Untersuchungshaft, dagegen
mit der Freisprechung wegen der Majestätsbeleidigung, indem das
Gericht nach dem Gutachten der Sachverständigen annahm, daß M.
sich bei Gelegenheit der Majestätsbeleidigung höchstwahrscheinlich in
einer geistigen Verfassung befunden habe, welche seine freie Willens
bestimmung als ausgeschlossen erscheinen lasse.

Strombaudircctor Müller, Regierungsrath Mütze, Geheimralh Cuno,
mehrere Regierungsbaubeamtcund die Mitglieder Keßler und Dr.
Bassermann- Mannheim, Paul - Frankfurt, K oep p - Wiesbaden,
Später-Coblenz, Lavalette-St . George-Bonn , Heuser-Köln, Krauß
und Dr. Beumer-Düsseldorf, Schwarz und Kannegicßer-Ruhrort
und Küchcn-Mülheim theilnahmen, wurde zunächst in Kenntniß
gesetzt von den Felsensprengungen bei Bacharach, welche ein dortiges
Anlanden der Personendampser ermöglichen sollen. Sodann legte
die Commission in Oberwcsel an, zur Besichtigung der dortigen
Hafenbauten. Das Terrain ist behufs Vornahme der Sprengungen
im Trockenen ausgepumpt. Die Arbeiten zeigen erfreuliche Fort¬
schritte; zu sprengen bleiben noch 20 000 obm Fels. Sodann wurde
die Fahrt nach Coblenz fortgesetzt.

X Caub, 6. Juli. Wasserstand um 6 Uhr Morgens
3.48 m, gestiegen7 cm.

£33

erlitt,
gebracht.

§ Unfall Gestern Morgen brach, wie der Polizeibericht
meldet, Ecke der Wilhelm- und Rhcinstraße die Achse eines schwer
beladenen Kohlenfuhrwerks und mußt- deshalb eine Umladung vor-
genommen werden.

□ Strafkammer -Sitzung vom « Juli.
Ein Messerheld . Am ersten Pfingstfeiertage statteten mehrere

Burschen aus Wehen, darunter der heute dem Gerichte aus der
Untersuchungshaft vorgeführte Zimmermann Wilh. G. der Ortschaft
Hahn einen Besuch ab. Es kam dabei, wie so häufig bei ähnlichen
Gelegenheiten, zu Häkeleien zwischen den fremden Burschen und
«cn einheimischen, und man stellte sich Nachts kampfbereit einander

Reise-M-ilimeilts.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General-Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General-Anzeigers.
Bezirks-Fernsprechanschlutz

Nummer ISS.

Au » der Umgegend.
X Langenschwalbach , 6. Juli . Nachdem die wiederholten

Eingaben an die Kgl. fiscalischc Verwaltung als Eigenthümerinder
Mineralquellen und der Badeanstalt um Vermehrung und Ver¬
besserung der  M o or b ä d er bis jetzt ohne Erfolg waren, hat
sich nunmehr ein Consortium hiesiger Curintcressenten gebildet, um
ein Moorbadehaus zu bauen. Als Bauplätze sind die Wiesen am
Etahlbrunncn und das Terrain der sog. Burg Nassau in der
Brunnenstraßein Wahl gestellt.

X Mainz, 6. Juli. Die seit längerer Zeit zwischen der
Provinzial-Direktion von Rheinhessen und den Bürgermeistereien
der Städte Mainz und Kastel gepflogenen Verhandlungen über die
Einverleibung von Kastel  in die StadtgemeindcMain
haben anläßlich der Erweiterung der Kasteler Festungswerke einen
vorläufigen Abschluß gefunden. Die Akten über die Vor¬
bedingungen sind nunmehr dem Kriegsministerium in Berlin unter¬
breitet worden.

— Winket, 6. Juli. Gestern wurde eine hiesige Frau von
Drillingen entbunden, nachdem dieselbe voriges Jahr Zwillinge
geboren hatte. — Heute Morgen fiel der Arbeiter Georg H i t d -
mann  in einen Kessel mit siedender Lauge. Noch lebend wurde
er aus derselben gezogen.

X Johannisberg , 6. Juli. Gestern fand hier der Rhein
gauer Bezirksfeuerwehrtag  verbunden mit einer wohlgeschultcn
Ucbung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr statt.

— Rüdcsheim , 6. Juli . Herr Geheimrath Freiherr
von Stumm  zu Schloß Halberg kaufte die an der Geisenheimer
Landstraße gelegene Besitzung(Haus mit großem Garten) des Herrn
Josef Ehrhard für 62,000 Mark. Der Abschluß erfolgte durch
Herrn Isaak Levitta hier.

X Idstein , 6. Juli . Bei dem gestern hier abgchaltencn 4.
Gauturn fest des Mitteltaunusgaues  hatten sich 104
Ireisturner eingefunden. Es wurde von Morgens 6 bis 11 Uhr
tott geturnt. Nachmittags fand auf dem reizend gelegenen Fest-

lüatze die allgemeine Prcisvertheilungstatt. Im Ganzen sind 64
Turner preisgekrönt worden. Den ersten Preis mit 67*/* Punkten
ê lct ‘J e?ct  D -cner von Hofheim, den zweiten Preis Karl Junior
von ^ dstein und den dritten Preis Neve vom Männerturnverein
Mainz.

X Kirberg, 6. Juli. Das XV. Turnfest des „Lahn-Dill-
Gaues wurde gestern dahier bei einer großen Betheiliguna abqe
Pölten . SRntl 1 90 .1 _ OA ._ ° °

Handel «nd verkehr.
* Frankfurt , 6. Juli . Der heutige Viehmarkt war mit

454 Ochsen, 39 Bullen, 791 Kühen, Stieren und Rindern, 320
Kälbern, 161 Hämmeln, 0 Schafe, 895 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 61—64, 2. Qual.
M. 54- 57, Bullen 1. Qual . M. 50—52, 2. Qual . M. 46—49,

Rinder und Stiere 1. Qual . M. 51—55, 2. Qualität M.
45—49. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63—68, Pfg., 2. Qual . 53—58 Pfg., Hämmel 1. Qual . 60 bis
62 Pfg.. 2. Qual. 50 bis 52 Pfg., Schweine 1. Qual . 46 bis
47 Pfö., 2. Qual. 44- 45 Pfg. Alles per ' /, Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 38 Ochsen zum Verkauf.

8 Frankfurt, 6. Juli. Am heutigen Markte  vermochten
einheimische Brodfrüchte das vorwöchentliche Preisniveau nicht zu
behaupten und fand das mäßige Angebot nur durch Concessioncn
der Verkäufer Unterkommen. Ausländische Maare zu unveränderten
Preisen angeboten und nur in beschränkten Umsätzen gehandelt.
Hafer und Mais ohne wesentliche Veränderung. Zu notiren nach
Qualität : Weizen, hiesiger und Wetteraucr M. 15.50 —
15.60, kurhessischerM. —.— bis — , norddeutscherM. —.—
bis —.—, russischerM. 15.— bis 16.50, Redwinter alter M. 16—
bis 16.50, neuer M. —bis —.—, Laplata M. 15.— bis 15.75,
RumänischerM. 15.— bis 16.—, Roggen, hiesiger M. 11.25 bis
12.25. Pfälzer M. —— bis —.—, russischerM. 12.— bis 12.25,
FuttergersteM. 11.25 bis 12.25, RiedgersteM. —.— bis — ,
ungarischeM. —.— bis — , hiesige Braugerste M. —bis

Hafer, hiesigerM. 13.— bis 14.—, WürttembergerM.
bis Mk. —.—, bayerischerM. —bis —, —, russischer

M. 13.— bis 14.25, amerikanischerM. 12.50 bis 13.—, Mais mixed
M. 9.— bis 9.15, Donaumais M. —bis  M . —_ , Laplata
M. 8.80 bis9.10. Alles per 100 Kilo netto effertiv loco hier. — Mehl
bei gedrückten Preisen lebhafter gehandelt. Es notirt nach Qualität:
Weizenmehl, hies. Nr.OMk. 23.50bis 24.—, feinere Marken Mk. 25.50
bis 26.50, Nr. 1 Mk. 21.50 bis 22.—, feinere Marken Mk. 23.50
bis 23.50, Nr. 2 Mk. 20.25 bis 21.75, feinere Marken Mk.
21.— bis 21.50, Nr. 3 Mk. 18.73 bis 19.—, feinere Marken Mk.
19.25 bis 19.75 Nr. 4 Mk. 16.— bis 16.75, feinere Marken Mk.
17.50 bis 18— , Roggcnmehl, hiesiges Nr. 0 Mk. 18.75 bis 19.25,
Nr. 1 Mk. 15.75 bis 16.25, Nr. 2 Mk. 13.25 bis 14.- . Alles
per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. Futterartikel still. Weizenschalen
Mk. 4.35 bis 4.50, Weizenkleie Mk. 4.80 bis 4.90, Roggenkleie
Mk. 4.80 bis 4.90, Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75, Biertreber, ge¬
trocknete Mk. 4.25 bis 5.— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

Köln, 5. Juli. Laut der „K. Z." beschloß di« nieder-
rheinisch-westfälische Gruppe des Vereins deutscher Eisengießereien,
vom 1. Juli ab die Preise sämmtlicher Gußwaaren um 1 M. pro
1. Kilogramm zu erhöhen, während bei den Stückpreisen ein Auf¬
schlag von 5 pCt. eiutritt.

Essen a. d. N„ 6. Juli. Wie die „Rh.-W. Z." meldet,
hat die Harpener Bergbaugesellschaft  beschlossen, das
Gcsellschaftskapital durch Ausgabe von 4000 neuen Actien im
Nominalbeträge von je 1200 Mark um 4 800 000 Mark zu erhöhen;
die neuen Actien sollen vom 1. Juli d. I . dividendenberechtigt sein.
Die Ausgabe übernimmt ein Bankconsortium zu dem Curse von 140;
den Stetionären werden die neuen Actien zu den Curse von 145
überlassen. Die Anleihe soll zur Niederbringung des Schachtes
„Preußen 2" dienen. Bei einer Abschreibungvon 3 Millionen
beträgt die voraussichtliche Dividende 6 pCt. Die Betheiligungs-
Ziffer beim Kohlensyndikat erhöht sich durch den neuen Schacht auf4 552 000 Tonnen.

8 Wien , 5. Juli . Die bulgarische Agraranleihe ist von
der deutschen Gruppe  und dem Credit Lyonnais erstanden
worden zum Curse von ca. 83. Die Buschtherader Bahn wird
nächstens ihre Prioritatenconversion durchführen.

Die jrühobstlttlsstkllung in KloMlljtm.
□ Kloppcnheim , 6. Juli.

Die vom landwirthschaftlichenWandcrkasino für den Landkreis
Wiesbaden veranstaltete Frühobstausstellung wurde gestern Nach-

war Dank des Entgegenkommensder67./. Punkten, 2) W. Fröhlich-Limburg mit 66-/. P .. ») Dl. " Ausstellung



Seite 6. Mittwoch
Obstzüchter und auch namentlich der G-.

8irhbtrfXm ?Jl 3r, btm  Wanderkasino ihr reichhaltiger
oranafrt *Tm ‘ £m .ltra,IIl 9[l Zur Verfügung gestellt hatte, prächtig
SS L,r ! ,Ä " ?runbt beS  geräumigen Ansstellungssaales
5Hiiftpr t nnc  p ^ chtvolle Blattpflanzengruppe mit der
J 'l ® des deutschen Kaisers. Gleich beim Eintritt in
nuftpr d E KUmn tl,!§ eme Ianse 9ebedte  Tafel , auf welcher

^ " “Eb deerenobst besonders die Lehrgcgenstände aus-
Taf-l*b^ t? « (Tafeln. Abbildungen, Bücher.) Am Ende dieser
K°E ..?E ^ .H^ ? " .̂ °bstbaulehrer Grobben  eine reichhaltige

Wiesbadener General -Anzeiger. 8. Juli 1898. Kr.' 157.

sw **!?:" Dörrobst,. alz auch eineG-isenhwner Herddörre aufgestellL
zum eigentlichen Ausstellungsraum.Dies bildete der Uebcrgang

E ^ te» Tischen hatten hier d,e Obstzüchter' ihr Obst
waren er die Kirschen, die wegen ihrer

Sä00 ®—” ^ wundert wurden. Namentlich einzelne
Fortensia, Napoleon- Knorpelkirsche, große

vorband!n -m 5 ?”̂ / Amarelle waren in prächtigen Exemplaren
di« äußerst  günstig in Kloppcnheim

Verhältnisse für die Kirschenzucht sind.
««eine Be-renobst war diesmal bedeutend mehr aeleistet und
düler^ meiäS " ^ ^ 0” bodi äUt  Einsicht gekommen ist, daß auch

äf 85»b ra Obstbaues eme hohe Bedeutung für den Land
wLniLe » » 0« 1S - r°'chh°lng und schon war das Stachel, und
Mdes  Herrn B i r k. Schi-rst-in, welches

In der Mitte des Saales standen au
Obüe? -en̂ m blC^ "ren . und Obstweine, sowie andere
weinê ^ !^ ? b H °nig. Insbesondere wurden die Stachelbeer.
Werne ihrer schonen hellen Farbe wegen bewundert.

Ausstellung besichtigt, wurde zur Versammlung
t8i ? u,tb  äunachfl dem Herrn Förster Ilgen-  Naurod

»theilt?' Mit dem Motto : „An
dS SISE rS ^ cctennen" beginnend, schilderte Redner
V°rtd" > S Landwirthschaftund wies auf die großen4>oitpuie einer rationellen Obstzucht bin. Nack der sick
Grobben Diskussion begann Herr Krcisobstbaulehrer
«inäcktt'b̂ n I .?.!? >, m l”a « ®wtta 9e- Dieser Redner schilderte

^wtck der Ausstellung und betonte u. A., daß die
jetzigen guten Sorten mehr Frühkirschen

GroÄ °« b° mbtttn  Preise bedeutend höher seien. Herr
' auch -in Mustersortimcnt herumreichen, welches die

Sorten enthielt. Alsdann kam Redner recht
n?« Ä ^ Herstellung der Beerenobstweine zu sprechen, di-

selbcn dm - andwirthen sehr empfehlend. Ihre Bereitung sei eine
Sollen^ f(t̂ i' der Gartenbesitzer ohm größere
ÄiiJ l ' i ' « P U<nitr solchen Weines Herstellen könne.
-Leientllch von Einfluß aus Güte und Haltbarkeit der Weines sei
der richtige Reifegrad der Früchte und richtige Zusätze von Wasser
a"t 3“ ä' 1 »uf 1 8iJ« @aft fotte man durchschnittlichl >/2—2

*nri /s, ?J Unb  Zucker nehmen. Auch an diesen
Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion, an der sich besonders
. rTO 9ri brthnllgte. Herr Grobben gab im Anschluffe hieran

^bstüürrcn̂ Vorsitzenden auch noch einige Anleitungen im
Die Pausen wurden durch schöne Gesangvorträge des „Kloppen

heimer Gesangvereins Germania" ausgefüllt, wodurch die Unter
Haltung bis in später Stunde recht animirt war.

Ltleirmmk anü letzte Nachrichten.
2s Berlin , 7. Juli. Die in Zürich erschienene

Broschüre „Wilhelm II. und die Revolution von
Oben  rc." ist nach hier eingegangenen Meldungen gestern
in dortigen Buchhandlungen confiScirt worden. (Vergl.
den besonderen Artikel an anderer Stelle.)

S Berlin , 7. Juli. Der auf Urlaub befindliche
französische Botschafter Marquis Noailles
trifft im Monat August in einem schweizerischen Lustknr
orte mit Lobanow zusammen,  welcher seinen dieS>
jährigen Urlaub in der Schweiz zubringt.

O Berlin, 7. Juli. Wie der„Lokalanzeiger*von
angeblich zuverlässiger Seite erfahren haben will, steht die
Familie Kotze  der Veröffentlichungder Broschüre: Die
anonymen Briefe und die Hofgesellschaft vollständig fern.
In maßgebenden Kreisen beurtheilt man die Broschüre
dahin, daß sie auf Grund eine» zwar nicht erschöpfenden
aber immerhin überraschend zuverlässigen Materials eine im
Allgemeinen zutreffende Darstellung des Falles Kotze biete.

2z Berlin , 7. Juli. Die »Kreuzztg." meldet aus
Wien:  Der Berliner Botschafter Szoegyeny  pflog
Besprechungenmit de« Minister des Aeußern GoluchowSki

<?  Hamburg , 7. Juli. Der „Corresp." meldet
Da die Pforte den Vorschläge» der Mächte  bezug,
lich der Wiederherstellung der Ruhe auf Crcta zu ent¬
sprechen entschloffen ist, mache« die Großmächte nunmehr
diplomatische Vorstellungen in Athen, damit dort jede
Unterstützung der Ausständigen verhindert werde.

§ Hamburg , 7. Juli. Gestern Nachmittagb1/l
Uhr stürzte in der Moorweidenstraße daS Hauptgebild
eines Neubaue » ein. Drei Arbeiter wurden
>et ödtet,  3 schwer und 2 leicht verletzt.

0 Lübeck, 7. Juli.  Auf der Trave kenterte
ein Segelboot.  Gin Monteur erkrank.

O Wien , 7. Juli. Anläßlich der Anwesenheit
des Zarenpaares  findet am 29. August eine große
Parade der Wiener Garnison statt.

£1 Brüssel , 7. Juli. Dem Vernehmen nach will
die liberale Parteileitung  zu den Stichwahlen am
Sonntag Wahlenthaltung proklamiren, dadurch fallen 24
Kammersitze den Klerikalen zu.

0 Brüssel , 7. Juli. Der „Peuplc" beziffert den
socialistischen Stimmenzuwachs  auf 100,000.
Da wahrscheinlich die Liberalen sich der Wahl enthalten
werden, dürsten bei den Stichwahlen jfam Sonntag die
Klerikalen 24  Kammrrfitze in Brüssel, Nivelles und Philip-
peville gewinnen. (Bergt. Leitartikel.)

2z Rom , 7. Juli. General Baratieri  erklärte
öffentlich, fein, Ehre Vertheid ige» und beweisen zu wollen,

daß er sich nicht einmal einer Unvorsichtigkeit schuldig ge¬
macht habe.

0 Paris , 7. Juli. MinisterpräsidentMeline
stellt dem Rentensteucr - Antrage DoumerS die
Cabinetsfrage  entgegen. Trotz der eifrigen Eampagne
Bourgeois und DoumerS glaubt man, daß das gegenwärtige
Finanzgesetz der Regierung dennoch durchdringen wird.

+ London , 7. Juli. Lady Mary Bligh, die
28-jährige Tochter de » Grafe » Darnley , er¬
tränkte  sich in einem Anfall von Schwermuth im Teich«
des väterlichen Parke».

<T Constantinopel , 7. Juli. Die Regierung
hofft diese Woche in Damascus  genügende Truppen
zusammen zu haben, um ei» energisches Vorgehen gegen
die Aufständischen Drusen in Hauran zu beginnen.

2z Constantinopel , 7. Juli. Der persische Ge.
sandte verlangte die Auslieferung des ScheikS Djemaleddin
von Persien wegen hochverrätherischer Umtriebe und Ge
hcimbündelei. Man glaubt, der Sultan werde dem Er
suchen stattgeben.

2z Jassy , 7. Juli. Der Senator General
R a ko w i tza ist gestern Nacht plötzlich gestorben.

ßeich §halien -Theater
16 Stiftstraße 16.

Alle 3 Tage neues Programm. Das Nähere durch die Anschlag»
_zettel . — Anfang Abends 8 Uhr.  4617

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 23. Juni dem Dachdecker Christian Friedrich

Moritz Hachenberger zu Sonnenberg e. S . N. Adolph Emil Christian.
— 24. Juni dem Schriftsetzer Karl Wilhelm Dörr zu Sonnenberg
e. S . N. Karl Friedrich. — 27, Juni dem Schreiner Carl Christian
Heinrich Dörr zu Sonnenberg e. T. N. Frieda Louise Elise. -
29. Juni dem Landmann Philipp Jakob August Fischer zu Ram
bache. T. N. Emilie Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der GärtnergchülfeWilhelm Ferdinand Bach
au? Sonnenberg und Louise Philippine Christiane Schwarz aus
Holzhausen im Kreise St .Goarshausen, beide wohnhaft zu Sonnenbcrg

Auszug aus den Standes -Registern der Gemeind«
Frauenstein.

Geborene:  Am 3. Juni dem Schuhmacher Peter Ries
S ., N. Wilhelm Jakob. — Am 11. Juni dem Maurer Walt.

Eckcriche. S ., N. Joseph. — Am 18. Juni dem Taglöhncr Jak.
Gunkel e. S -, N. Jakob. — Am 23. Juni dem Landwirth Lalt.
Schmitt e. S ., N. Georg. — Am 30. Juni dem Schmied Wcndl.
v. d. Heid e. S ., N. Wendelin.

Gestorbene:  Am 20. Juni , Ottilie Gunkel, 4 Monate alt.
Tochter des Maurers Val.  Gunkel III.

Wirthschasts-
Gesnch.

Ein cautionssähiger, tüchtiger
Mrth sucht eine gutgehende Wirlh-
schast zu pachten. Gest. Offerten
unter A. 19. 107 an die Exp.
dieses  Blattes . a

_Eine junge
Dame in momentaner
Verlegenheit bittet um
ein kleines Darlehen.
Rückgabe nach Ueber-
cinkunft. Gefl. Off. unter
ChiffreP. D. 213 Berliner
Hof (Post). 1972*
Me Stickerin SS
und außer dem Hause. Daselbst
werden ganze Ausstattungen ai»
jkstrtî Bleichstr̂ L^ Htb̂ ISt . r.

■eirathen jeden Standes werd.reell vcrm.u.strengst.Verschw.
Off. u. W. 2 an die Exp. 1432*

Werft. braune Stille
6jährig, 1.62 Mir . hoch, ein» u.
zweisp. gefahren, flotter Gänger,
zu verkaufen. 1977*

Nicolaus Martin, Kutscher,
Adolstraße 21, Langenschwalbach.

Mine tücht. Kleidermacherin
^ sucht noch einige Kunden.
Schwalbacherstr. 35,  Stb . 1. r.

ißetf. Srfineitfecin
sucht noch Kunden in u. auster
dem Hause. Näheres a
M. Künstler, Hartingstr. 13, III.
HMlbrechtstratze 42 möblirtcs

Zimmer zu vermieth.
Spezereiladen.

Näh
4723

Zur gefl.Beachtung.
Wir erlauben uns mit Heutigem unser hier seit

2 Jahren eingeführtes und bewährtes

MHadkaerTrattck-

41 Gnmimilraße 41,
verehr!. Publikum aufs Neue in gefl. Erinnerung zu
bringen. Wir garantiren bei sehr mäßigem Abonne-
mentsprei» für gewissenhafte Reinigung der Trottoirs,
Eingänge und Höfe und bemerken gleichzeitig, daß wir
für sämmtliche evt. entstehenden Polizeistrafen haftbar
sind, indem die König!. Polizei-Direktion die Genehmig¬
ung ertheilt hat, bei evt. vorkommender Nichtreinigung
der Trottoirs rc. rc. uns in Firma „Wiesbadener
Trottoir- Reinigungs-Institut" direct zur Anzeige zu
bringen nnd nicht, wie bisher üblich, den betreffenden
Hausbesitzer.

Außerdem haben wir uns entschlossen, etwaige Un¬
fälle, welche auf den Trottoirs unserer Abonnenten ent¬
stehen, im Abonnementspreis mit einzuschließen und
zweifeln wir nicht, daß unser Institut, welches sich stets
großer Sympathie seitens der Einwohner Wiesbaden»
erfreute und ca. 800 Abonnenten zählt, jeder event-
Concurrenz in Leistung die Spitze bieten kann.
4464 Hochachtungsvoll

Direktion des
KieMener Trottsir-ReiuiWSs-Mitilt.

I

R.Lmtmer WMe MÄ 'LL
Neue Vollhäringe per St. 10 u. 12 Pfg.,
Vorzug!. Marmelade p. Pfd. 25 Pfg., im Eimer22Pfg.

„ Margarine „ „ 50, 60 u. 75 Pfg.
Speisefett per Pfd. 35 Pfg.. bei 10 Pfd. 33 Pfg.
1». Kernseife bei5 Pfd. 21 Pfg.
«s. Schaag Griben-r.3, u.Merjir.18«
Reines Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Einmachzucker per Pfd. von 26 Pfg. an. 4719

Das MM Sortiment Nelken
(Magarethenblumen ) ,

brachte heute Frau Gärtner Linke von Eltville hier auf den
Markt. Die Blumen stammen von Gärtner Schmidt, Eltville.

- -- -— - --MW

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 7. Juli.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeigers “.)
Staatspapiara.

4 . Reichsanleihe. , 106,15
5»/, do. . . 104,90
3 . de. . . 09,60
4 . Prenas. Consols . 105,90
3■/, do. . . 104.80
3 . do. . . 99,90
6°/» Griechen , . 33,60
6°/„ Ital. Rente. . . 88,70
4°/oOest. Gold-Rente , 104,60
41/» , Silber-Rente. 86,60
41/, Portug. Staatsanl. 40,90
4>/a do , Tabakanl. 95,70

» äussere An], —.—
Rum. y.  1881/88 . 100,10
do. y.  1890 . . 88.30

Russ. Consols . . 103,30
Serb. Tabakanl. . —,—
» Lt.B.(Nisch-Pir.) —

St.-E.-B. H.-Obl.
4"/« Span, äussere Aul.
4°/„ Türk Fund- ,
1°/. do. Zoll- ,
4oi^  do * . •
4°/0 Ungar . Gold-Rente’ 104P0

64.60
9 >,30
96,00

6‘/*
5*/.
5°/o
47s
47,

Eb. „ v. 1889 105,10
. . Silb. „ , 87,00

Argentinier 1887 65,30
„ innere 1888 55,70
„ äussere . , 56,90

Unif. Egypter . 104,70
Priv. „ . . 102,80
Mexicaner äussere 9 >,70

do. E.-B (Teh.) 85,00
do. eons. inn.St. 26,40

Stadt-Obligationen.
31/, abg. Wiesbadener 101,50
37, 1887 do- 102,50
4°/o do. v. 1893 102,20

/o1>86 Lissabon 72,00
»'/' Stadt Rem IVlll . «7,60

.0
37,
6°!0
57.
37°

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 156,80
Frankf. Bank , 178,80
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,50
Deutsche Vereins- * 122,50
Dresdener Bank . . 158,80
MitteldeutscheCred.-B. 109,20
Nationalb, f. Deutschi. 140,00
Pfälzische „ „ 136,00
Rhein. Credit- , 135,80

, Hypoth.- , 172 20
Württemb.Verbk. „ 158,80
Oest. Creditbank . 297,00

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,16
Concordia . . . . 190,80
Dortmund Union-Pr« . 46 00
Qelsenkirohener . . . 168,70
Harpener . . . . . 155,30
Hibernia . 173,50
Kaliw. Aschersleben . 142,80

do. Westeregeln , 162,80
Riebeck, Montan . . 183,50
Ver. Kön. und Laurab, 132,70
Oesterr. Alp. Montan 65,9o

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 239,50
Anglo-Cont-Guano . 98,90
Bad, Anilin.- u. Soda 419,00
Brauerei Binding . . 222,00

* z. Essighaus . 79,30
, z. Storch(Speier) 130.10

Cementw. Heidelberg . 158,80
Frankf. Trambahn . . 297,50
La Veloce Vorz.-Act. 116,00

do. Stamm-Act. 109,30
Brauerei Eiche (Kiel) 185,00
Bielefelder Maschf. . 836,00
Chem. Fabr . Griesheim 293,80

„ „ Goldenberg 167,—
. » Weller . . 186,00

D, Gold u. öilb.-Son. 269,50
Farbwerke Höchst . 421,00
Glasind. Siemens . . 191,50
intern. Bauges. Pr .-Äot. 176,50

. „ St.- , 110,80
„ Elektr .-Ges. Wien 123,80

Nordd. Lloyd . . . 115,60
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 21850

Eisenbahn-Actien.
Ludwigsbahn

Pfälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . ,
Lombarden , .
Nordwestb, , . ■.
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .

, Merid. (Adr,
Westsicilianer

120,10
241,70
57.75

304.62
90,70

228.50
235.62
106,20
169,20
138.50
140,10

. . 9b,00
Netz) 124,20

88,20
sub Prince Henry . . 89,10
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100.90
470do.v.81(37,101 .40) 101,20

, Pfälz .Nordb. Ldw.
Bex. u. Maxbahn . 103,70
Elisabethb.steuerf. 103,60

do. steuerpü. 103,60
Kasch. Odb.-Gold 100,30

do. Silber 85,00
Oest. Nordwestb. 115,20

, Südb. (Lomb.) 110,10
. do. . . 72,50
, Staatabahn . 117,20

Oest. Staatsbahn 105,10
„ do. 1 Via 96,20
. da, IX. 98,30

47
47,
47,
47.
47.
57»
»7.
57.
47,
27.»7.

Berliner
Scblusscome.

5. Juli Nachm, 2,45.
Credit . . 819,20
Disconto-Command. . 207,60
Darmstädter , . . 153,60
Deutsche Bank - . . 186,70
Dresdener Bank , . 158,30
Berl. Handelsges. . , 150,40
Russ. Bank , . , . —,—
Dortmund, Gronau. . 155,50
Mainzer . . . . . 120,—
Marienburger. . , . 87,75
Ostpreussen . . . , 89,26
Lübeck, Büchen . , 151,50
Franzosen . . . , , —,—
Lombarden . . . . 44,10
Elbthal . 137,60
Buschterader L, B. 267,60
Prince Henry 89,10
Gotthardbahn 169,90
Schweiz. Central . „ 140,10

„ Nord-Ost . . 13810
Warschau, Wiener . . —.—
Mittelmeer , , ,
Meridional
Russ, Noten
Italiener .
Türkenloose
Mexicaner.
Laurahütte
Dortmund. UnionV. A,
Boehumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. . _ _
Harpener . 154’75
Hibernia . . . . 178,—
Hamb. Am. Pack . , 130,—
Nordd. Lloyd . , , , 115,—
Dynamits Truste , . 171,75
Reiohsaniab« , . . .

> 96,25
122,30
216,25
88,60

104,-
95,60

15290
48,20

160,10
168,60



Nr. Id?. A<5, Ettwoch / ~qf~-

\ Gmemsame Grkskrmkmkche.
' * Die Mitglieder unserer Kaffe werden hierdurch be¬
nachrichtigt, daß unser Spezialarzt für Hals-, Nasen-
und Ohrenleiden, Herr vi ». Ricke, » j, ».auf 4 Wochen
verreist ist und während dieser Zeit von Herrn Di».
Fischenich , Tammsftratze Nr . 20 , ver¬treten wird.

! Wiesbaden, 30. Juni 1896.
Namens des Kassenvorstandes:

4606 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli d. I . , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Bücherreal, 1 Rauchtischchen, circa 60 Bände
Bücher versch. Werke, 1 Nähmaschine, 1 Spiegel
mit Trümeaux, 1 Sessel, 1 Ladenreal, 1 Laden¬
tisch, 4 Wirthstische, 1 Klavier, 1 Eisschrank,
1 Küchenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 7. Juli 1896.

4?2? Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli d. Js . , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst, folgende Gegenstände als:

1 Gerätheschrank, 3 Regulateure, 2 Sopha und
6 Stühle, 3 Kleiderschränke, 1 Kommode, 3 Spiegel,
1 Tisch, 10 Bilder, 1 Consol, 1 Taschenuhr,
9 Kegel, 50 Pack. Tabak, 35 Gläser Casfceessenz,
1 Koffer, 1 Schließkorb, 4 Kannen Lack,
13 Bände Brockhaus Conversations-
lexikon, 18 Maschen Niersteiner , 11 Ctr.
Packpapier , 9 leere Säck, 4 Sack Mehl
n dgl . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Bezüglich der letzteren Gegenstände

stndet die Versteigerung bestimmt statt.
Wiesbaden, den 7. Juli 1896.

4728 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den S . Juli 188 « , Nach¬

mittags 3 Uhr , werden auf einem Lagerplatze in der
Sonnenbergerstr. dahier, verschiedene Baumaterialien, als:

Ca. 100 Stück Gerüststangen, ca. 200 Diele für
Maurer, ca. 70 Sack Kalk, 1 feststehende Halle,
3 Haufen Bolzen, ca. 1000 eiserne Klammern,
1 Kettzug, 1 Aufzugmaschine, 1 Wasserpumpe,
2 große Steinkübel, 1 Parthie Abbruchholz,
4 Schubkarren;

ferner: 2 Kommoden, 1 Consolchen, 1 Vertikow,
1 Waschkommode,1Nähmaschine, öStühle . l Sopha,
1 runder Tisch und 1 Teppich

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. Sammel

Punkt an der Kronenbrauerei.
Wiesbaden, den 7. Juli 1896.

4726 Eifert , Gerichtsvollzieher.

RMllß-VersteigerMg.
Freitag , den 1« . Juli . Vormittags 8 Uhr

^i f̂fgend, läßt Herr Richard Hoch die zum
Nachlaße der Frl . Gutmann  gehörigen

Milieu Md Sausgeriithe
in dem Hause

Sedanstraße 7, I .,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigern, als:

mehrere Betten, Kleiderschränke, Kommoden, Con-
sole, ovale, viereckige und Spieltische, Sopha's,
Sessel, Stühle, Spiegel, Trümeaux, 2 Blumen¬
tische, Klappsessel, Nähtisch. Waschtisch, Nachttisch,
Koffer, Teppiche, 3 Fenster Vorhänge, Bilder,
Oelgemälde, Lampen, Küchenschrank und Tisch und
diverse Haus- und Küchengeräthe.

Carl Wey  n . Cie .$
. Auktionatoren.

Walramstraße 32. _ 4725

8. Juli 1896. T.

„Zum Krokodil”
Heute frische Sendung

Spaten -Brän
in Anstich  genommen,

B«MUtze, -We.
Heute Mittwoch:

Metzelsuppe.
197b» E. Rittei ».

Mittwoch , den 8 . Juli er ., Morgens
97s n. Nachmittags 587* Uhr

anfangend, versteigere ich folgende, mir von hiesigen Ge¬
schäften zur Veräußerung übergebenen Maaren, als:

Herren - « . Hnabenernxuge , darunter Trieot-
« . Wasch Aurnge . Herren -Uöcke. Herrrn-
* . Knabrn -Paletots « . Mantel Schlaf-
rscke .Hosenete .. ferner Herren -« .Knaben-
Strohhnte (garnirt u. ungarnirt), Knrx - u.
Mollenwaaren . Sander ( große Answahl ).
Damenkleiderstoffe in allen Defsins « nd
norxngl . Güte . Toilettenfeife . Varfnm.
Kneipp 's Mast - n . Kornkaffee . Knppen-
einlage « . Erbswurst , V«tzl«mpenn .dgl m.

in meinem Auktionslokale

28  Grabenjtraße 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4713

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht ans
den Werth.

Willi . IleSfrich,
_ Aukt ionator und Taxator.

Vhirh -ir , u Visiten - ICarten

DuneJmwncejmßeü -Courante  j Wne“
’Mh.Ritmwswrä, Wal FalriJ :,. | Wiesbadener Verlags -Anstalt\lturstr.'».8 Echn-g-!berger undH-nn-man».

Trift-.JKLCSTJ]
\htrUnSVL

| Herrn . Stenzel |
1 16 Ellenbogengafse 16 . |

P. H. Schrauth’s

gemahlene
äclmtfr ’ Schutz - ,
liade . ’.Marke.

X
Schutz - ,

’Jlarke.

S almiak- T erpentin - S eile
ist ein verbessertes Seifen-
pnlver , dessen vorzügliche
Kigenschaften im Fluge die Sym¬
pathien des prüfenden Pubii-

fkuins erworben haben.
\ Aelteste Erfahrung, neuzeit-
?1eher Fortschritt haben sich hier
| die Hand gereicht zur Erzeugung
feines denkbar vollkommenen
| Fabrikates.

P. U. Schrauth ’s gemahlene
Saluiiak -Tcrp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concui renz .“ Im
Gegentheil ! Zum Vergleich mit
Coucnrrenz - Fabrikaten wird
höfiiehst gebeten, — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten Hausfrauen
so wieWäscherinuen mögen dann
selbst beurtheüen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man achte anf die
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied.
Dampfseifeu-Fabrik.

CqrtiM
«.

Marko. Marko.

Ilkrische Grasbutter ,Postcolli
« 10 Pfd . 5,80 M . Vers. frc.Nachn
Qseol .8i8vsrs , Ortelsburg Ostpr

Heirath!
Ein Herr in fester

Lebensstellung, von gutem
Aeußern, 30 Jahre alt,
wünscht sich zu verhei-
rathen . Off. unter W.
66 an die Exp. d» Bl.

Hpiratn 200  reiche Parthien
IIGIIuli. sendefof. Offert .Journal
Charlottenburg 2, Berlin. 954b

sür Glas . Porzellan u
bergt, ä Fl . 50 Pfg ..

auch werden allerh. Gegenst. zum
Kitten angen . Caesar !. gngo,
Metzgerg. 36 . Schöne Damett-
Costiime v. 3 M . an das, z. h. a

c7dI 72Braune Stiefel-Appretur
sehr gut , selbst fabrizirt , per Fff
20Pf . Hob. fisvbor,Metzgerg .N4

Aorlku M,
und Körbe werden billig gefl.

Vf.  Petry , « irchgasse 56,
a Borderh . 3 St.

Giie fron tiiib ri«
Njiihri-cs Müdchkl,

wünschen während einigen Tages¬
tunden leichte Beschäftigung. Off.
u . W. 64 a. d. Exp. d. Bl . 1970*

SU verkaufen : eine
I *-» zweischläfrige  Bett¬

stelle mit Strohsack u . Unterbett
10 M ., 1 Consolschrünkchen, pol.,
10 M ., 1 Küchcuanrichte m. Auf¬
satz 9 M ., 1 eich. Wirthstisch,
1,86 rn lang 78 cm br., 9 M .,
alles noch in gut . Zust . Harting-
straße 8, Parterre.  1951*

Saä  Aufertigen, Aus«bessern und Reinigen
v. Herrenkleidern wird schnell
und billig besorgt von a
L. Gerlach, Nerostr. 34,1 St. I.

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannten,

sowie der geehrten Einwohner¬
schaft mache ich hiermit die er¬
gebene Anzeige, daß ich

Sonnt rjtan, 9 . fttli 1896
das Restaurant

„Zinn Ganibriniis"
Markt straffe 2 « ,

eröffnen werde.
Ich werde stets bemüht sein, mir die Achtung der

Gäste durch Führung guter Küche , reiner Weine,
sowie ein gutes Glas Bier der Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden , zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Floech,

4124:  seither Restaurateur der „Stadt Wiesbaden".

Jliicsuiuleni’t Älmeralwoffm-FakM
v» Salatflin Franz jr«.

4534 4 Schiersteinerftrahe 4.

Mein täglich frisch gerösteter Kaffee hält jeden

„Vergleich 66
in . Bezug anf Qualität und Aroma unbedingt zu
seinen Gunsten aus und empfehle denselben per
Pfund Mk. 1.25, 1.40 , 1.60 und 1.80 . Ganz be¬
sonders mache ich auf meine Mischung
a Mk. 1.60 aufmerksam . 4430

Adolf Haybach, Wellritzstr. 22.

Prima Kmburger Käse
einfte Allgäuer Waare offerirt bei Abnahme ganzer

Stücke pro Pfund 30 Pfg. Extra reisen Lim¬
burger , soweit Vorrath reicht, pro Pfund 27 Pfg.

LevenHinitlel-Conftrmlokâ |
Schwalbacherstratze 45 », Eckhaus Michelsberg.

Aus Abbruch zu verkaufe « zum1.- 15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
ang und 4 Meter breit, ein großer Packschupven,

mehrere transportable Gewächshäuser, Wafferheizüng,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G. Klein,
Pagenste cherstraße. 4461

!Wie litt SntchliInoch zu haben beiF. Kaiser,
Metzgergaffe 30.für mitlltgMcht«

Arl>ntMchl»eis
im Rathhaus.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

1 Holzdreher
1 Gärtner
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Installateur
1 Kellner
1 Knecht
1 Lackirer
1 Metzger
1 Steindrucker
3 Schlosser
1 Schmied
2 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schreinerlehriig
1 Spengler -Lehrling
1 Schloffer-Lehrling
1 Wagner-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Barbier
2 Buchbinder
2 ffriseur
2 Heizer
4 Krankenwärter
3 Käser
3 Kutscher
2 Maler
1 Photograph (pr . Zeugn ., f.

4 Schneider
3 Tüncher
1 Bergolder

Deckerr-
und Zimmerweiße « , sowie alle
Reparaturen u. Oelfarben-
Anstrich übernimmt prompt und
billigst H . Schmitt , Tüncher,
Schachtftratze18,  I . 1964*
71 ft «ft Mt finden freundliche
glUHICH Aufnahme bei

Frau Kremer , Hebamme
Fcldstraße 15.

jjftitt Ansatz Mehlwürmer
^ zu verkaufen . 1969*

Grabenstraße 3.

Mühlgasse 13
Hth . 1 St . l., eine Schlafstelle zu
vcrmieihen . n

Saalgaffe 24126
sind mehrere Wohnungen zu ver
miethen . Näheres  Nr . 26. a

Sf
«j tS7. «■—,

fan den J'0iI'e<le es Jede/ !?6“!
> “ solcie,/’

1 ^ auf|fntfo verdat/" !

»sowie
f ‘̂ idlung , ™

_ _ ini
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Hier muss
jede Concurrenz weichen ! ! !

Unterstelle mein gesummtes Lager, nur Neuheiten der letzten Saison , um für bevorstehende Herbst- und Winter-Saison Raum zu
schaffen, einem

U3T " Total -Aosverkaof
zu den denkbar billigsten aber festen Preisen.

4524

Bekanntlich streng reelle Bedienung.

C. A . Winter , Hrmnschieidtt,
Ecke Friedrich - und Schwalbacherftratze , vis -n-vl » der Infanterie -Kaserne.

Ioll 6 S-^ II!iützIg6 .
k'rsundsn und Verwandten die traurige

Nachricht , dass unsere gute Mutter, Gross¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Tante
und Nichte

Frau MannaI» ,
geh. van den Kliff,

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von
57 Jahren sanft verschieden ist.

Wiesbaden, Hamburg,Baarn,Ameroonge
(Holland), den 6. Juli 1896.

Die trällernden HinterMielienen.
Die Beerdigung findet Donnerstag'

Nachmittag 5 Uhr vom Leichenhause
aus statt . 1971* I

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht, daß unsere liebe
Bertha

plötzlich verschieden ist.
Die trauernden Liternu. Geschwister:

Johann Meissner.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den!

8 . Juli , Nachmittags um 4 Uhr, vomi
Sterbehaus Webergasse 58 aus statt. 4729

Besirksverem Altstadt.
Donnerstag , den S . Juli er., Abends

9 Uhr , findet im „Gasthaus zum Erbprinzen ",
Mauritiusplatz, die

ordentliche
Grnrrai-Urrsammlung

statt, wozu wir die verehr!. Mitglieder ergebenst ein-
laden.

Tages -Ordnung:
1) Rechenschaftsbericht und Rechnungs-Ablage.
2) Neuwahl des Vorstandes.
3) Verschiedenes.

4720_Der Vorstand.

RmMsang -Vellin
Sonntag, den 12. Inli:

Familienausflug
nach Niederwalluf

TZum Schwan , Gebr. Hoffmann)
wozu die geehrten unactiveu Mitglieder,
sowie Besitzer von Gastkarten hiermit ein¬

geladen werden.
Abfahrt: 2 Uhr 33 Min. (Liederbücher mitbringen.)

4714_ Der Vorstand.
^äuerig -Vereln.

Heute Mittwoch , Abends 10 Uhr:
Haupt -General -Versammlung

im Gartenhaus.
1973* _ Der Ober Säuerig.

Berliner Gewerkdnsstellnng MG
Mai bis Oktober.

Deutsche Fischereiaussteüung* Deutsche Kolonialaussteliung
Kairo« Alt-Berlin* Riesenfernrolir* Spertansstellnng* Alpeupanoraina

Nordpol « Vergnügungspark.
794b

vollständig ohne Naht und
porös , D. K.-P. 47 707, gegen
Krampfadern , Anschwel«
langen etc . , aus feinster
Macco -Baumwolle hergestellt.
Zahlreiche ärztliche Aner¬
kennungen , sowie Preisliste

gratis und franco.M.Senftlehen,VegesacK B.
BBBLO.

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52 , Ecke Friedrichstrasse . 963b

Bett drei Mark. _Keine Extra -Kosten,

Bahnhof Hotel,
Rheinstrasse 23.

Hierdurch mache ich einer geehrten Nach¬
barschaft , sowie dem pp, Publikum die ergebene
Mittheilung , dass ich mit dem Heutigen das in
meinem Hause neu eingerichtete

Hotel,
verbunden mit

Restauration,
eröffne-

Restauration Waldhorn.
Clarenthal. 3349

€frogser schattiger Garten.
Großer Saal , sowie schöne Restaurations-Zimmer. Gutes Glas

Bier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden, sowie gute Küche
emt,fic§tt_ H. Dickel , Restaurateur.

Nendorf im Rheingau.
Hotel Oiana.

Empfehle meine ff. Lokalitäten , reine Original-
Weine, täglich frische Milch, stets frische Forellen und
Rehbraten, ff. möblirte Zimmer, schönster Ausflugsort,
günstige Gelegenheit zur Jagd und Fischerei.

943b Aug . Häuser , Küchenchef.

Täglich:
Tyroter «Concerto

der Sänger -Gesellschaft Brodt u . Reiner
im

Restaurant „Zur Kronenburg^
4641

Wiesbaden , 5. Juli 1896.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Michel.

MiltWsts-UebemhUlk unit
-KWfkhlnnz.

Hiermit allen werthcn Gästen und Freunden , sowie einer
geehrten Nachbarschaft die ergebenste Anzeige, daß ich mit dem
heutigen das rühmlichst bekannte Restaurant

Ium Andreas Hofer,
Schwalbacherstraste Nr. 43 , von der Frau Läufer Vve.
übernommen habe

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, alle die mich mit
ihrem Besuche Beehrenden durch gute u . billige Speisen und
Getränke in jeder Weise zufrieden zu stellen und bitte ich, das
der Familie Lauser seither geschenkte Vertrauen auch auf mich
übergehen lassen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Chr. Winsiffer,
4608 seitheriger Hausmeister im Kath. Gesellenhaus.

Bestellnagen
auf unsere

Echt hyrischtil EMkl-Nttt
hell und dunkel, bitten wir an unser General -Depot

A . Zorn , Jahnftrahe 24,
zu richten. Dieselben werden in Gebinden, sowie in
Flaschenä V2 Liter unds/4 Liter franco' Haus geliefert.
Die Preise sind die gleichen der Wiesbadener Brauereien.

SksklWslMmreikil Mchiibm-
5477_ Bayer«.

Taunus Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A.  Zorn , fjanpbJtpt, Wßratze 24.
Niederlagen:

Hrn . Kfm. Stank , Bahnhofstr .,
„ „ Dorpabl . Webergasse,
„ „ Molk, Philippsbergstr.,
„ „ Schmidt, Ecke Jahn-

und Wörtkstraße,
„ „ Kayvach, Wellritzstraße,

4190

Hrn . Kfm.Ehr .Witzes Ww .Uchf .,
Ecke Häfner - u. Burgstr .,

Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergasse,
„ „ Knicket , Schwalbacherstr.
„ „ War , Ecke Moritz- und

Adelhaidstraße,
Eichhorn . Adlersjraße.

WM Künstliche Zähne I.z« .m.
Plombircn doii  1 if . an.

4578 Zahnziehen schmerzlos.

SB. Mara , Höstergasse 13.

Verloren
im Kurgarten oder auf dem Wege nach dem Kochbrunnen

eine goldene Dnmennhr
mit Gehänge . Die Uhr trägt das Monogramm
6. 6. mit Krone. Abzugeben gegen reichliche Belohnung
1725' Hotel Kaiserbad.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt . Schnegelberger L Hanneniann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hannema nn; für  den lokalen und allgememen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratenlheil : Aug . Pciter.  Süiumtlich in Wiesbaden
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